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Festtag
Freiwillige Feuerwehr und Dorfgemeinschaft 
Siebing feiern ihr neues Gebäude. 
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InformationVorwort2 3

Ich hoffe, Sie alle konn-
ten einen wunderschönen 
„HEISSEN“ Sommer ge-

nießen – ganz gleich, ob zu 
Hause, auf Urlaub in Öster-
reich oder im Ausland.

Das Wichtigste ist doch, dass 
man neue Eindrücke sammeln, 
schöne Momente erleben, 
Kraft tanken und – vor allem – 
gesund bleiben konnte.

Auch in unserer Marktge-
meinde war in den vergan-
genen Wochen einiges los: 
Zahlreiche Feste, Kulturver-
anstaltungen und gesellige 
Zusammenkünfte haben das 
Gemeindeleben bereichert. 
Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die mit ihrem Enga-
gement und ihrer Mitarbeit 
dazu beigetragen haben! Ich 
bin überzeugt, es war für jede 
und jeden etwas dabei.

Besonders erfreulich ist die 
Entwicklung unserer Zusam-
menarbeit mit der sloweni-
schen Gemeinde Lenart. Mit 
der Gründung einer EVTZ 
– einer Europäischen Vereini-
gung für territoriale Zusam-
menarbeit – haben wir die 
Möglichkeit geschaffen, künf-
tig zusätzliche Fördermittel 
aus EU-Mitteln zu lukrieren. 
Voraussetzung dafür sind 
zukunftsweisende Ideen und 
Projekte, die wir gemeinsam 
mit unserer Partnergemein-
de entwickeln und umsetzen 
können.

In den kommenden einein-
halb Jahren gilt es daher, 
diese gemeinsamen Ideen zu 
entwickeln und konkrete Pro-
jekte auf den Weg zu bringen. 
Die Möglichkeiten sind viel-
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Hinweis
Personenbezogene Ausdrücke in 
dieser Zeitung umfassen jedes 
Geschlecht gleichermaßen.

Feedback
Wir würden uns über Feedback 
zu unserer Gemeindezeitung 
freuen. Bitte senden Sie Ihre 
Anregungen und Beschwerden, 
aber gerne auch Lob an info@
st-veit-suedsteiermark.gv.at.

Gemeinsam
mit Zuversicht 
in die Zukunft

fältig und reichen von Kultur 
und Wirtschaft über Touris-
mus bis hin zu gemeinsamen 
gesellschaftlichen Initiativen. 
Ich bin überzeugt, dass die-
se Zusammenarbeit für beide 
Gemeinden eine große Chan-
ce darstellt und uns auch auf 
europäischer Ebene neue Per-
spektiven eröffnet.

Um unsere Zusammenge-
hörigkeit weiter zu stärken, 
einander noch besser kennen-
zulernen und den Austausch 
zu intensivieren, hat der Ge-
meinderat einstimmig die 
Begründung einer Gemein-
departnerschaft mit Lenart 
beschlossen. Damit ist unsere 
slowenische Nachbargemein-
de zugleich die erste Partner-
gemeinde von St. Veit in der 
Südsteiermark.

Im Rahmen der diesjähri-
gen Sternwanderung werden 
wir diese Partnerschaft auch 
offiziell besiegeln und gemein-
sam feiern. Heuer führt uns 
die beliebte Sternwanderung 
nach St. Nikolai ob Draßling, 
genauer gesagt ins ZIB Niko-
lai. Freuen wir uns auf einen 
schönen gemeinsamen Tag, 
auf gute Gespräche und auf 
viele Begegnungen mit unse-
ren Nachbarinnen und Nach-
barn aus Lenart.

Weil ich öfters darauf ange-
sprochen werde, möchte ich 
einige wichtige Punkte in die-
ser Ausgabe noch ansprechen.

Unsere Gemeinde weiter-
entwickeln

Für die kommenden Jahre 
setzen wir auf eine klare und 
strategische Weiterentwick-

Liebe Jugend,
geschätzte Damen und Herren,
verehrte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger.

lung unserer Gemeinde. Beson-
ders wichtige Projekte sind da-
bei die Trinkwasserversorgung, 
insbesondere der Brunnen in 
Pichla, die Versorgung von 
Pichla mit öffentlichem Trink-
wasser sowie die kontinuierli-
che Weiterentwicklung unseres 
gesamten Wassernetzes.

Ebenso wichtig ist für uns 
die Aufschließung des Wohn-
baugebietes St. Veit Süd-Ost. 
Für beide Vorhaben wurden 
bereits umfangreiche Planun-
gen durchgeführt und notwen-
dige Genehmigungen einge-
holt. Die konkrete Umsetzung 
steht kurz bevor. Über die 
nächsten Schritte und die 
weiteren Planungen werden 
wir in der kommenden Ausga-
be unserer Gemeindezeitung 
ausführlich informieren.

Überlegt entscheiden. Ver-
nünftig handeln.

Eine Bemerkung noch zum 
Schluss: Ja, die finanziellen 
Herausforderungen für die 
österreichischen Gemeinden 
sind in den vergangenen Jah-
ren nicht kleiner geworden. 
Gerade in diesen Zeiten sind 
überlegtes Entscheiden, ver-
nünftiges Handeln, Vertrauen 
und Zuversicht in die Zukunft 
wichtiger denn je.

Diese Grundsätze müssen 
über parteipolitischen Inter-
essen stehen. Wir haben viele 
Ideen und konkrete Vorhaben 
für unsere Gemeinde. Wir 
werden diese auch umsetzen – 
sie brauchen derzeit lediglich 
etwas mehr Zeit, damit wir sie 
auch solide und verantwor-
tungsvoll finanzieren können.

Bauverhandlungstermine

Termine für die nächsten Bauverhandlungen und ihre da-
zugehörigen Abgabefristen für die vollständigen Unter-
lagen:

Abgabetermin 	Bauverhandlung
08.09.2026	 Donnerstag, 15. Oktober 2026
13.10.2026	 Donnerstag, 19. November 2026
03.11.2026	 Donnerstag, 10. Dezember 2026

Änderungen vorbehalten!

Kostenlose
Bauberatungstermine

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteier-
mark bietet, nur nach 

telefonischer Voranmel-
dung, Bauberatungstermine 
mit unseren Bausachverstän-
digen an. 

Termine:
Dienstag, 6. Oktober 2026
Dienstag, 3. November 2026
Dienstag, 1. Dezember 2026

Jeweils ab 09:00 Uhr im 
Marktgemeindeamt St. Veit 
in der Südsteiermark / Am 
Kirchplatz 13 / St. Veit am Vo-
gau / 8423 St. Veit in der Süd-

steiermark.

Wünschenswert wäre, 
wenn Planer und Bauwer-
ber gemeinsam mit den 
Entwürfen zur Bauberatung 
kommen würden. Weiters 
besteht die Möglichkeit zur 
kostenlosen Energieberatung 
durch DI Christian Lutten-
berger von der Klima- und 
Energie-Modellregion Grünes 
Band Steiermark. DI Lut-
tenberger ist unter der Tele-
fonnummer +43 676 78400 
86 bzw. der E-Mail Adresse 
christian.luttenberger@erom.
at erreichbar.

Dafür stehen wir: für eine 
positive Entwicklung unserer 
Gemeinde, aber ebenso für 
einen verantwortungsvollen 
Umgang mit den finanziellen 
Mitteln unserer Bürgerinnen 
und Bürger. Mit Zuversicht 
und Verantwortung werden 
wir unseren Weg weitergehen.

Sehr geehrte Damen und 

Herren, liebe Jugend. Auf den 
nächsten Seiten finden Sie 
viel Informatives und Neues 
aus unserer Gemeinde. Ich 
wünsche Ihnen viel Freude 
beim Lesen dieser Ausgabe. 

Alles Gute und bis bald
Gerhard Rohrer

Bürgermeister

Einbrüche
im Altstoffsammelzentrum 
und Bauhof

Im Mai kam es zu Einbrüchen im Altstoffsammelzentrum 
und am Bauhof in Hochfeld. Dabei wurden unter anderem 
Altmaterial, Elektroschrott, diverse Geräte sowie ein Kom-

pressor gestohlen. Für die Gemeinde entstand dadurch ein er-
heblicher Schaden. Um die Sicherheit künftig zu erhöhen und 
weitere Vorfälle zu verhindern, werden Überwachungskameras 
installiert.
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PhotovoltaikVereinbarung / Gute Partnerschaft4 5

POSSEHL SPEZIALBAU GESMBH
Alte Hauptstraße 31
9112 Griffen 
Tel. +43 (4233) 2107-0
Fax +43 (4233) 2107-15
e-mail: office@possehl-spezialbau.at
http://www.possehl-spezialbau.at

ARBEITSPROGRAMM
+ Straßensanierung
+ Bodenbeschichtung
+ Betonsanierung

Finanzierungsvereinbarung
für die Mittelschule Straß Nachhaltige 

Energie
für die Kinderkrippe und den 
Bauhof in St. Veit am Vogau

Ein weiterer wichtiger 
Schritt in Richtung 
nachhaltiger und zu-

kunftssicherer Energieversor-
gung wurde bei der Kinder-
krippe und dem Bauhof in St. 
Veit am Vogau gesetzt: Auf 
dem Dach des Gebäudes wur-
de eine rund 35 kWp große 
Photovoltaikanlage inklusive 
Speicher installiert.

Die neue Anlage ermög-
licht es, Sonnenenergie di-
rekt vor Ort zu nutzen und 
damit einen wertvollen 
Beitrag zur umweltfreund-
lichen Energieversorgung 
der Kinderkrippe zu leisten. 

Gleichzeitig kann durch den 
integrierten Speicher ein 
größerer Anteil des erzeug-
ten Stroms auch dann ge-
nutzt werden, wenn die Son-
ne nicht scheint.

Umgesetzt wurde das Pro-
jekt von der Firma ETT aus St. 
Veit am Vogau. Die Gesamtin-
vestitionskosten belaufen sich 
auf rund 54.000 Euro. Mit der 
Photovoltaikanlage wird nicht 
nur erneuerbare Energie ge-
nutzt, sondern auch ein weite-
rer wichtiger Schritt für eine 
nachhaltige und zukunftsori-
entierte Gemeindeinfrastruk-
tur gesetzt.

Dank für 
jahrzehntelange 
Partnerschaft

Die Saubermacher 
Dienstleistungs AG 
würdigte die jahr-

zehntelange, partnerschaftli-
che Zusammenarbeit mit der 
Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark. Vorstand 
und Aufsichtsrat bedankten 
sich bei Bürgermeister Ger-
hard Rohrer und Amtsleiter 
Manfred Lechner für den 
langjährigen und engagierten 
Einsatz für eine lebenswerte 
Umwelt.

Als Zeichen der Wertschät-
zung wurden Dankesurkun-
den sowie ein Insektenhotel 
überreicht. Saubermacher 
ist seit vielen Jahren für 
die Müllentsorgung in der 
Marktgemeinde zuständig. 
Im Rahmen der erfolgreichen 
Zusammenarbeit wurde der 
bestehende Entsorgungsver-
trag nun angepasst und ver-
längert. Damit ist die bewähr-
te Partnerschaft auch für die 
kommenden Jahre gesichert.

Bürgermeister Gerhard Rohrer (2. vl.) und Amtsleiter Manfred Lechner (3. vl.) 
mit ihren Dankesurkunden und Vertretern der Firma Saubermacher.
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Für den Zu-, Um- und Neubau der Mittelschule 
Straß wurde eine Finanzierungsvereinbarung un-
terzeichnet. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 
rund 12 Millionen Euro inklusive Mehrwertsteuer.

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteier-
mark ist grundsätzlich 

mit 45 % an der Mittelschule 
Straß beteiligt. Nach intensi-
ven Verhandlungen mit der 
Marktgemeinde Straß und ins-
besondere mit dem Land Stei-
ermark konnte der Anteil von 
St. Veit in der Südsteiermark 
auf 35 % reduziert werden. 
Das entspricht einem Betrag 
von rund 4,2 Millionen Euro.

Seitens des Landes Steier-
mark wurde dafür eine Be-
darfsunterstützung in Höhe 
von 70 %, aufgeteilt auf 14 
Jahre, zugesagt. Die notwen-
dige Vorfinanzierung muss 

jedoch über ein Darlehen er-
folgen.

Eine Entscheidung in die-
ser Größenordnung verlangt 
selbstverständlich eine sorgfäl-
tige Abwägung und ein hohes 
Maß an wirtschaftlicher Ver-
antwortung. Umso bedauerli-
cher ist es, wenn in einer Aus-
sendung der Straßer FPÖ von 
einem „politischen Kalkül“ der 
Gemeinde St. Veit in der Süd-
steiermark gesprochen wird.

Bei einer Investition von 
mehreren Millionen Euro 
muss sehr genau geprüft wer-
den, ob die finanzielle Situ-
ation eine solche Belastung 
zulässt, ob der Zeitpunkt der 

richtige ist und ob es gegebe-
nenfalls auch andere Mög-
lichkeiten gibt. Das ist keine 
Frage des politischen Kalküls, 
sondern eine Frage der Ver-
antwortung gegenüber den 
Bürgerinnen und Bürgern.

Von Seiten des St. Veiter 
Gemeinderates wurde zu 
keinem Zeitpunkt in Frage 
gestellt, dass die Kinder best-
mögliche Bedingungen für 

ihre schulische Ausbildung 
verdienen und dass auch die 
Lehrerinnen und Lehrer gute 
und zeitgemäße Rahmenbe-
dingungen vorfinden sollen. 
Ganz im Gegenteil: Dieses 
Ziel unterstützen wir aus-
drücklich. Gleichzeitig gibt es 
aber auch die Verpflichtung, 
die finanziellen Auswirkun-
gen einer solchen Investition 
langfristig zu berücksichtigen.

Bürgermeister Johann Lappi und Bürgermeister Gerhard Rohrer beim Unterfertigen 
der Vereinbarung.
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FerienspaßFerienspaß6 7

Ferienprogramm
Zwei Wochen Spaß und Action für die Jüngsten

Sommer, Spiel und spannende Erlebnisse: Die Fe-
rienbetreuung der Marktgemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark sorgte auch 2026 für abwechslungs-
reiche und unvergessliche Ferientage. Mit einem 
bunten Mix aus Bewegung, Kreativität, Kultur, 
Natur und spannenden Begegnungen konnten die 
Kinder eine erlebnisreiche Betreuungs- und Erleb-
niswoche genießen. Dabei gab es viel zu entdecken, 
Neues zu lernen und natürlich jede Menge Gele-
genheit zum Spielen, Lachen und gemeinsamen Er-
leben.

Die Betreuungswoche 
fand vom 27. bis 31. 
Juli 2026 statt und 

bot den Kindern ein abwechs-
lungsreiches Vormittags-
programm voller Bewegung, 
Kreativität und spannender 
Begegnungen.

Am Montag starteten die 
Kinder mit einem fröhli-
chen Spieleturnier, bei dem 

sie ihre Mensch ärgere dich 
nicht-Künste unter Beweis 
stellen konnten. Außerdem 
vermittelte die Kinderpolizei 
kindgerecht wichtige Sicher-
heitsaspekte und beantworte-
te neugierige Fragen der Kin-
der. Der Dienstag stand ganz 
im Zeichen von Lesefreude 
und Kreativität: Die Öffent-
liche Bibliothek & Spielothek 

St. Veit in der Südsteiermark 
gestaltete eine abwechslungs-
reiche Einheit, in der die Kin-
der spielerisch in die Welt der 
Geschichte von Claude Monet 
eintauchten. Linda Ranegger 
und Gerti Pichler gestalteten 
ein Atelier, in dem dann die 
selbst gestalteten Kunstwerke 
betrachtet werden konnten. 
Am Mittwoch bereiteten die 
Kinder eine gesunde Jause 
mit frischem Gemüse von Fa-
milie Götz zu. Anschließend 
erhielten sie spannende Ein-
blicke in die Instrumente und 
die Arbeit der Erzherzog-Jo-
hann-Trachtenkapelle St. Veit 
am Vogau. Der Donnerstag 
führte die Gruppe zur Trauss-
ner Mühle, wo die Kinder in 
die Mehlproduktion eintauch-
ten und in der Backstube 
selbst leckere Käsestangerl 
und Mohnweckerl backten. 

Zusätzlich durften sie mit ei-
ner Naturpädagogin ihre Sin-
ne testen und verschiedene 
Geschmacks- und Geruchs-
stationen ausprobieren. Den 
Abschluss bildete am Freitag 
eine fröhliche Sommerolym-
piade, bei der die Kinder in 
verschiedenen Disziplinen ihr 
Geschick und den Teamgeist 
unter Beweis stellten.

Die Erlebniswoche fand vom 
3. bis 7. August 2026 statt und 
bot den Kindern ein ganztä-
giges Programm. Am Montag 
startete eine Gruppe im Kul-
tursaal mit Tanzen, während 
die andere Gruppe bei einer 
Kirchenführung spannende 
Einblicke in die Geschichte 
und Architektur der Pfarr-
kirche erhielt. Am Nachmit-
tag standen Jumping Fitness 
und ein Besuch beim Imker 
auf dem Programm, wo die 
Kinder viel über Bienen und 
die Honigproduktion erfuh-
ren. Der Dienstag begann am 
Sportplatz Seibersdorf mit 
einem Besuch im Kieswerk 
und einer Einheit American 

Football. Aufgrund der großen 
Hitze sorgte am Nachmittag 
ein Rasensprenger für eine 
willkommene Abkühlung, wo-
bei auch die Betreuerinnen 
nicht verschont blieben, so-
dass schließlich alle klitsch-
nass und bestens erfrischt wa-
ren. Anschließend konnten die 
Kinder beim Eisstockschießen 
ihre Treffsicherheit unter Be-
weis stellen. Am Mittwoch 
traf man sich im ZIB Nikolai. 
Dort wartete eine spannende 
Schnitzeljagd, während die 
andere Gruppe ein Tennis-
programm des Tennisvereins 
St. Nikolai ob Draßling absol-
vierte. Nach dem Mittagessen 
folgten Kinderyoga mit Gabi 
Schober sowie ein Radausflug 
zur Familie Götz am Hütter-
berg. Der Donnerstag stand 
ganz im Zeichen von Wasser 
und Bewegung: Im Schwimm-
bad Mettersdorf genossen die 
Kinder einen heißen Sommer-
tag mit viel Spiel, Spaß und 
Abkühlung. Am Freitag be-
suchten die Kinder mit dem 
Fahrrad die FF Wagendorf, 

lernten Fahrzeuge und Geräte 
kennen und nahmen an einem 
Memory Turnier teil.

Zum Abschluss der Erleb-
niswoche präsentierten die 
Kinder eine stimmungsvol-
le Tanzvorführung für ihre 
Eltern. Im Beisein von Bür-
germeister Gerhard Rohrer 
wurde anschließend mit einer 
Fotopräsentation auf die Er-
lebnisse der Woche zurückge-
blickt.

Die Ferienbetreuung 2026 
war für alle Beteiligten ein 
voller Erfolg. Die Kinder er-
lebten abwechslungsreiche 
Tage voller Spiel, Spaß, Be-
wegung und gemeinsamer 
Abenteuer. Abschließend gilt 
es, allen Vereinen und frei-
willigen Unterstützer:innen 
ein herzliches Dankeschön 
auszusprechen, die mit ihrem 
Engagement maßgeblich zum 
Gelingen des Programms bei-
getragen haben.

Das Organisationsteam
Lara Schauperl und  

Anika Brunner
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Erste Einblicke ins Berufsleben
Die Ferialpraktikanten berichten

Alexander Haas
aus Seibersdorf

Ivana Elsnigg
aus Wagendorf

Larissa Prutsch
aus Neutersdorf

Ich heiße Alexander Haas 
und bin 15 Jahre alt. Der-
zeit besuche ich das BG/

BRG Leibnitz. Während den 
Sommerferien hatte ich die 
Möglichkeit, zwei Wochen in 
der Gemeinde mitzuarbeiten 
und erste Berufserfahrung 
zu sammeln. Ich verbrach-
te meine Zeit sowohl in der 
Verwaltung als auch am 
Bauhof in St. Veit am Vogau. 

Mein Name ist Ivana 
Elsnigg, ich bin 17 
Jahre alt und durfte 

im Rahmen meines Ferienprak-
tikums bei der Kinderbetreu-
ung mithelfen. Dabei konnte ich 
viele neue Erfahrungen sam-
meln und einen Einblick in die 
Arbeit mit Kindern bekommen.

In meiner Praktikumszeit 
durfte ich die Kinder bei ver-
schiedenen Aktivitäten be-
gleiten. Wir spielten „Mensch-
ärgere-dich-nicht“, besuchten 
eine Vorlesung in der Biblio-
thek und lernten die Trachten-
kapelle kennen. Besonders viel 
Spaß machte mir das Kreativ-
programm, bei dem die Kinder 
Masken und Windräder bastel-
ten. Auch bei der gesunden Jau-

Die Aufgaben waren sehr 
vielfältig und abwechslungs-
reich, was mir besonders gut 
gefallen hat. Die Arbeit hat 
mir großen Spaß gemacht 
und ich konnte viele neue 
Einblicke in die Abläufe der 
Gemeindeverwaltung sowie 
in die Tätigkeiten am Bauhof 
gewinnen. Die zwei Wochen 
waren lehrreich und vor al-
lem interessant.

se konnte ich die Kinder unter-
stützen.

Die Zeit bei der Kinderbetreu-
ung war für mich sehr abwechs-
lungsreich und lehrreich. Ich 
konnte viel über den Umgang 
mit Kindern lernen und nehme 
viele schöne Erfahrungen aus 
dieser Zeit mit.

Mein Name ist La-
rissa Prutsch und 
ich bin 16 Jahre 

alt. In der Zeit vom 13. Juli 
bis zum 24. Juli absolvier-
te ich meinen Ferialjob im 
Kindergarten in St. Veit am 
Vogau. Da ich die BAfEP 
besuche und nun schon in 
die 3. Klasse komme waren 
diese zwei Wochen eine gute 

Möglichkeit, neue Erfahrun-
gen zu sammeln und mir 
weitere Einblicke in den Ar-
beitsalltag im Kindergarten 
zu gewähren. Es war eine 
schöne Zeit mit den Kindern 
und Pädagogen/Betreuern, 
bei der viele Erinnerungen 
geschaffen wurden, auf die 
ich noch länger zurückbli-
cken werde.

In den Sommerferien bietet die 
Marktgemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark jungen Menschen 
die Möglichkeit, im Rahmen eines 
zweiwöchigen Ferialpraktikums 
erste Erfahrungen im Berufsleben 
zu sammeln.

Dabei lernen die Ju-
gendlichen verschie-
dene Arbeitsbereiche 

kennen, übernehmen Aufga-
ben und erhalten einen au-
thentischen Einblick in den 
Arbeitsalltag einer Gemeinde.

Wie die Ferialpraktikanten 
ihre Zeit erlebt haben, erzäh-

len sie in ihren persönlichen 
Erfahrungsberichten. Für 
viele ist das Praktikum eine 
wertvolle Gelegenheit, neue 
Tätigkeiten kennenzulernen, 
Verantwortung zu überneh-
men und erste Erfahrungen 
für den späteren Berufsweg 
zu sammeln.

Marie Kristin Haidl
aus Seibersdorf

Mein Name ist Marie 
Kristin Haidl, ich 
bin 15 Jahre alt und 

wohne in Seibersdorf.  Ich 
besuche derzeit die 5. Klas-
se Oberstufe im Gymnasium 
Leibnitz.  In meiner Freizeit 
unternehme ich gerne etwas 
mit meinen Freunden, aber 

ich bin auch Mitglied bei der 
Erzherzog-Johann-Trachten-
kapelle St. Veit am Vogau. 

In meinen beiden Arbeits-
wochen in der Gemeinde habe 
ich bei der Betreuungs- und 
Erlebniswoche mitgeholfen.  
In diesen Wochen habe ich 
sowohl gelernt, wieviel Ver-
antwortung hinter so einer 
Arbeit liegt und wie schwierig 
es manchmal sein kann, ei-
gene Entscheidungen zu tref-
fen, aber auch wie lustig und 
abwechslungsreich die Arbeit 
mit Kindern ist. 

Diese Zeit war eine gute Er-
fahrung, die mir in meinem 
späteren Berufsleben definitiv 
helfen wird.

Johanna Kießner
aus Gabersdorf

Lara Kurz
aus Wagendorf

Mein Name ist Johan-
na Kießner, ich bin 
16 Jahre alt und be-

suche derzeit die BAfEP in 
Mureck. Im Rahmen meines 
Ferialpraktikums durfte ich 
in der Gemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark viele ab-
wechslungsreiche und interes-
sante Erfahrungen sammeln. 

Eine Woche verbrachte ich im 
Gemeindeamt in Weinburg 
am Saßbach. Dort erhielt ich 
einen Einblick in die unter-
schiedlichsten Bereiche der 
Gemeindearbeit. Von Büro-
arbeiten über Tätigkeiten im 
Bauhof bis hin zur Mithilfe 
bei der Sperrmüllsammlung 
im Altstoffsammelzentrum 

Mein Name ist Lara 
Kurz, ich bin 17 Jah-
re alt und habe im 

Sommer die FSB Mureck abge-
schlossen. Im neuen Schuljahr 
besuche ich die Gesundheits- 
und Krankenpflegeschule in 
Bad Radkersburg. Mein zwei-
wöchiges Ferienpraktikum 
absolvierte ich in der Gemein-
de, wo ich hauptsächlich im 
Bereich der Kinderbetreuung 
eingesetzt wurde.

Während meines Prakti-
kums durfte ich die Kinder 

bei der Arbeit mit Kindern 
viel Geduld braucht. Auch 
wenn ein Kind einmal schwie-
riger ist oder nicht sofort mit-
machen möchte, sollte man 
ruhig bleiben und trotzdem 
versuchen, für das Kind da 
zu sein. Außerdem habe ich 
gemerkt, wie wichtig es ist, 
Kinder zu unterstützen und 
ihnen dabei zu helfen, das 
Beste aus ihnen herauszuho-
len.

Besonders interessant fand 
ich auch die Zusammenarbeit 
mit den anderen Betreuern. 
Wir konnten uns gut mitei-
nander unterhalten und als 
Team zusammenarbeiten. Ich 
fand es schön zu sehen, dass 

konnte ich viele verschiedene 
Aufgaben kennenlernen. Da-
durch bekam ich einen guten 
Eindruck davon, wie vielseitig 
die Arbeit in einer Gemeinde 
wirklich ist. Die zweite Wo-
che meines Ferialpraktikums 
war ich in der Erlebniswoche 
tätig. Dort erwartete mich 
ein buntes Programm, das ich 
gemeinsam mit den Kindern 
erleben durfte. Dabei konnte 
ich nicht nur Verantwortung 

übernehmen, sondern auch 
wertvolle Erfahrungen in der 
Arbeit mit Kindern sammeln.

Diese zwei Wochen waren 
für mich eine sehr wertvol-
le und abwechslungsreiche 
Erfahrung. Ich konnte viel 
Neues lernen, Verantwortung 
übernehmen, verschiedene 
Arbeitsbereiche kennenlernen 
und viele schöne Erlebnisse 
mitnehmen. 

durch das Programm beglei-
ten und sie bei verschiedenen 
Aktivitäten unterstützen. Zu 
meinen Aufgaben gehörte es, 
auf die Kinder aufzupassen, 
mit ihnen zu spielen, mich 
mit ihnen zu unterhalten 
und ihnen bei verschiedenen 
Dingen zu helfen. Mir hat es 
sehr gut gefallen, dass ich 
so viel Zeit mit den Kindern 
verbringen konnte und auch 
bei einigen Aktivitäten selbst 
mitmachen durfte. Besonders 
schön fand ich, dass die Kin-
der mich schnell angenom-
men haben und sehr lieb zu 
mir waren.

Während der zwei Wochen 
habe ich gelernt, dass man 

das Programm auch mit neu-
en Verantwortlichen und un-
ter anderen Umständen gut 
funktioniert hat.

Das Praktikum hat mir ins-
gesamt sehr gut gefallen und 
ich konnte viele Erfahrungen 
für meine Zukunft sammeln. 
Da ich später gerne in der 
Pflege auf einer Kinderstati-
on arbeiten möchte, war das 
Praktikum für mich beson-
ders wertvoll. Ich habe da-
durch noch einmal gemerkt, 
dass mir die Arbeit mit Kin-
dern sehr gut gefällt und 
dass ich die Erfahrungen aus 
den zwei Wochen auch für 
meinen weiteren Weg in der 
Pflege gut gebrauchen kann.
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Kostenfreies 
Beratungsangebot
ab April 2026

Einmal im Monat ist ein Beratungsteam zusätzlich 
und kostenlos für die Anliegen der Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürger da!

Ab April können Sie sich 
kostenlos und vertrau-
lich zu sozialen, ge-

sundheitlichen oder persönli-
chen Anliegen beraten lassen.

Die Beratung soll bei sozi-
alen, familiären und finan-
ziellen Anliegen entlasten, 
über Leistungen, Rechte 
und Unterstützungsmög-
lichkeiten informieren, psy-
chosoziale Stabilität und 
Teilhabe fördern und die 
Vernetzung regionaler und 

überregionaler Angebote 
stärken.

Ziel ist es, frühzeitig zu ent-
lasten, Orientierung zu geben 
und gemeinsam Lösungen zu 
finden – unkompliziert, ver-
traulich und in Ihrer Nähe.

Weitere Infos und Anmel-
dung bitte direkt bei Marian-
ne Ulz-Adam und Katharina 
Gsell. Auch eine telefonische 
Beratung auf Anfrage ist mög-
lich.

Das Beratungsteam

Jeden 2. Dienstag im Monat, 
von 17-19 Uhr

Ort:
Altes Gemeindeamt St. Veit am 
Vogau, Am Kirchplatz 7, 1. Stock, 
8423 St. Veit in der Südsteiermark

Tel. 0664/3461666

E-Mail: marianne.adam@gmx.at

Marianne Ulz-Adam 
Dipl. Psychologische u. psychosoziale Beraterin

Jeden 1. Dienstag im Monat, 
von 17-19 Uhr

Ort:
ZIB St. Nikolai (Besprechungs-
zimmer), St. Nikolai ob Draßling 
6, 8422 St. Veit in der Südsteier-
mark

Tel. 0677/61729136

E-Mail:  
kontakt@ergotherapie-gsell.com

Katharina Gsell, BA BSc
Ergotherapeutin, Sozialarbeiterin

Johann Schöllauf
T: 0664 / 19 17 134
E: johann.schoellauf@spitzerdach.at

spitzerdach.at

Qualität, auf die 
man vertraut.

Herzliche 
Geburtstagsgrüße an 
Gemeindemitarbeiter

Bürgermeister Gerhard Rohrer gratulierte den Gemeinde-
mitarbeiterinnen und -mitarbeitern Nicole Sunko zum 
30. Geburtstag sowie Maria Gottlieb und Alois Schrampf 

jeweils zum 60. Geburtstag sehr herzlich. Er wünschte den Jubi-
larinnen und dem Jubilar alles Gute, Gesundheit und weiterhin 
viel Freude und Erfolg im beruflichen und persönlichen Leben.

Nicole Sunko (3. vl.) feierte ihren 30. Geburtstag. Gemeinderat Stefan Prutsch, 
Bürgermeister Gerhard Rohrer und Gemeindekassierin Michaela Lorber (vlnr.) 
überbrachten Glückwünsche.

Wunsch-
Postfiliale
Flexibel und bequem Pakete 
empfangen - Postpartner 
St. Veit am Vogau

Mit der Wunsch-Post-
filiale bietet die Ös-
terreichische Post 

eine praktische Möglichkeit, 
Pakete direkt an eine 
frei wählbare Fili-
ale, einen Post-
partner oder 
Hermes Pa-
ketShop sen-
den zu lassen. 
Empfängerin-
nen und Emp-
fänger können 
damit selbst ent-
scheiden, wo sie ihre 
Sendung bequem abho-
len möchten – etwa auf dem 
Heimweg oder in der Nähe des 
Arbeitsplatzes.

Die elektronische Benach-
richtigung informiert, sobald 
das Paket abholbereit ist. 
Mehr Flexibilität beim Emp-

fang, eine höhere Zu-
stellquote und ein 

zusätzlicher Ser-
vice für Kundin-
nen und Kun-
den machen 
die Wunsch-
Postfiliale zu 

einer prakti-
schen Alternati-

ve zur Zustellung 
nach Hause.

Wunsch-Postfiliale 8423
Am Kirchplatz 13
8423 St. Veit am Vogau

Glasfaserausbau 
nimmt wieder 
Fahrt auf

Beim Glasfaserausbau in der Marktgemein-
de St. Veit in der Südsteiermark kommt wie-
der Bewegung ins Spiel. Durch die Firma 
öGIG/ÖFIBER wurden bereits 1.588 Glasfa-
seranschlüsse errichtet.

Aufgrund ausstehen-
der Förderzusagen des 
Bundes war der weite-

re Ausbau zuletzt ins Stocken 
geraten. Lange war daher un-
klar, ob und wann die nächs-
ten Bauabschnitte umgesetzt 
werden können. Durch das 
kontinuierliche Bemühen von 
Bürgermeister Gerhard Roh-
rer konnte nun erreicht wer-
den, dass die Planungen für 
den nächsten Abschnitt aufge-
nommen werden.

Im ersten Schritt steht der 
Ortsteil Wagendorf im Mit-
telpunkt. In weiterer Folge 
sollen auch die Ortsteile Lind 
und Seibersdorf mit Glasfaser 
erschlossen werden.

Derzeit befindet sich der 
Bauabschnitt Wagendorf 
bei der Firma öGIG in Pla-
nung und Vorbereitung. 
Gemeinsam mit dem Land 
Steiermark, öGIG und der 
Gemeinde werden derzeit 

die baulichen Rahmenbedin-
gungen geklärt. Im Anschluss 
kann mit der Ausschreibung 
der Bauarbeiten begonnen 
werden.

Über die weiteren Schritte 
wird die Gemeinde im Rah-
men einer Informationsver-
anstaltung informieren. Dabei 
werden auch die geplanten 
Bauabschnitte, der weitere 
Ablauf und die voraussichtli-
chen Zeitpläne vorgestellt.

„Ich bin zuversichtlich, dass 
wir mit Wagendorf den nächs-
ten wichtigen Schritt setzen 
können und in weiterer Folge 
auch Lind und Seibersdorf an 
das Glasfasernetz anschließen 
werden“, zeigt sich Bürger-
meister Gerhard Rohrer opti-
mistisch.

Damit kommt die Gemeinde 
dem Ziel einer flächendecken-
den und zukunftssicheren 
Breitbandversorgung wieder 
ein gutes Stück näher.
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Die langjährige Kidergartenbetreuerin Maria Gottlieb hat ihren 60. Geburtstag im 
Mai gefeiert. Die Kindergartenkinder und das Team der Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark gratulieren sehr herzlich und bedankt sich für ihren Einsatz und 
das engagierte Bemühen um die Kinder im Kindergarten St. Nikolai ob Draßling.

Außendienstmitarbeiter Alois Schrampf beging im August seinen 60. Geburtstag. 
Bürgermeister Gerhard Rohrer und Mitarbeiter der Marktgemeinde St. Veit in der 
Südsteiermark gratulierten dazu herzlichst.



K
o
m

m
u
n
a
le

s

K
o
m

m
u
n
a
le

s

PartnerschaftInformation12 13

 

Inhaber: Karl Grosschädl
am Kirchplatz 14 b [Schauraum]
Sonnenstraße 13 a  [Planung/Fertigung]
A - 8423 St. Veit in der Südsteiermark
Tel:  03453 / 37 090 40
Mail: info@metallunddesign.at

Besuchen Sie uns im Schauraum   ▪   in  St. Veit  |  Vogau   ▪ 

   Edelstahl Geländer- und Handlaufsysteme 
 ∙ Innengeländer
 ∙ Außengeländer
 ∙ Vordächer
 ∙ Wind ∙ Sichtschutz

 ∙ Französischer Balkon
 ∙ Handlauf Reling
 ∙ Handlauf Holz ∙ Edelstahl
 ∙ Zäune und Tore www.metallunddesign.at

      LED - Handlaufsysteme    Lösungen nach Maß

   Geländerlösungen nach Maß

Im Herbst zeigt sich das Gemeindeleben so vielfältig wie die Farben 
der Blätter. Um all das digital erlebbar zu machen, nutzen wir 
CITIES – alle Infos, News und Events aus dem Ort auf einen Blick.

CITIES bringt das Gemeindeleben auf einer zen-
tralen, digitalen Plattform zusammen. Bürger:in-
nen fi nden alle wichtigen Informationen aus dem 
Ort auf einen Blick: Aktuelle News, kommende 
Veranstaltungen, amtliche Mitteilungen und vieles 
mehr. Die Nutzung ist bequem per App oder über 
den Browser möglich – mit CITIES ist man immer 
und überall informiert, was bei uns im Ort los ist.

Praktische Services für den Alltag
CITIES versteht sich nicht nur als Informations-
plattform, sondern als praktischer Begleiter im 
Alltag: Mit dem integrierten Müllkalender erhalten 
Nutzer:innen automatische Erinnerungen für die 
Abfuhrtermine. Im übersichtlichen Eventkalen-
der sind alle Veranstaltungen unserer Gemeinde 
gesammelt und mit der Funktion „Anliegen 
übermitteln“ lassen sich Themen wie defekte 
Straßenbeleuchtungen oder verschmutzte Geh-
wege schnell und unkompliziert an die richtige 
Stelle übermitteln. Auch Formulare oder Doku-
mente können direkt über die Plattform herunter-
geladen werden – ohne lange Amtswege.

Stark für Wirtschaft & Vereine
Ein weiterer Schwerpunkt von CITIES liegt auf 
der Stärkung der regionalen Wirtschaft und des 
Vereinslebens. Betriebe und Vereine können ihre 
Angebote, Produkte und Aktivitäten direkt auf 
der Plattform präsentieren. Darüber hinaus haben 
sie die Möglichkeit, mithilfe von CITIES auch eine 
moderne Website zu erstellen, die sehr einfach in 
der Bedienung und Wartung ist. 

Reichweite ab Tag eins
Betriebe und Vereine profi tieren auf CITIES ab 
Tag eins von der Reichweite der Gemeinde. Sie 
müssen sich daher nicht selbst mühsam eine Fol-
lowerschaft aufbauen und erreichen zielgerichtet 

genau die Menschen, die in der Region leben 
und sich für die lokalen Themen interessieren.

Umfassender Service & Unterstützung
Um die vielseitigen Möglichkeiten unserer 
Gemeindeplattform optimal für sich zu nutzen, 
empfehlen wir Betrieben und Vereinen, die 
kostenlosen Webinare und Sprechstunden von 

CITIES zu besuchen. Dort können sie eine Be-
ratung in Anspruch nehmen, sich ein- oder nach-
schulen lassen und erhalten wertvolle Tipps und 
Tricks zur Stärkung der Online-Präsenz. 

Regionales Einkaufen lohnt sich
Nutzer:innen sehen dank CITIES auf einen Blick, 
was in unserer Gemeinde los ist, und können 
ihren liebsten Betrieben und Vereinen folgen, um 
keine Neuigkeiten zu verpassen. Außerdem zahlt 
sich mit CITIES regionales Einkaufen doppelt aus: 
Die Wirtschaft vor Ort wird unterstützt und 
gleichzeitig können in der CITIES-Bonuswelt die 
Rechnungen von CITIES-Betrieben gescannt 
werden, um an Gewinnspielen teilzunehmen.

Mit CITIES gut informiert 
durch den Herbst.

CITIES downloaden, 
registrieren & 
mit uns verbinden! 

Du möchtest auch eine CITIES-Seite für deinen Betrieb/Verein in deiner 
Stadt/Gemeinde? Bitte melde dich beim Gemeindeamt oder beantrage 
eine Seite unter support@citiesapps.com bzw. in der CITIES-App 
unter „Mein Profi l“.

ZUR PLATTFORM:
CITIESAPPS.COM

gleichzeitig können in der CITIES-Bonuswelt die 
Rechnungen von CITIES-Betrieben gescannt 
werden, um an Gewinnspielen teilzunehmen.

Du möchtest auch eine CITIES-Seite für deinen Betrieb/Verein in deiner 
Bitte melde dich beim Gemeindeamt oder beantrage 

Gemeindepartnerschaft
mit slowenischer Gemeinde Lenart

Zwischen den Gemein-
den St. Veit in der Süd-
steiermark und Lenart 

besteht bereits ein enger, 
grenzüberschreitender Aus-

tausch durch das Zusammen-
gehen zu einer Europäischen 
Vereinigung für territoriale 
Zusammenarbeit (EVTZ). 
Ein weiteres erfolgreiches 

Beispiel der guten Zusam-
menarbeit ist die kürzlich 
erfolgte Genehmigung des 
Impact-Projektes. Bei Impact 
erhält man von der OECD 
kostenlose Unterstützung bei 
der Entwicklung und Um-
setzung von Projekten. Zwei 
Berater werden künftig für 
die beiden Gemeinden tätig 
werden und so die Vorberei-
tungen für die EVTZ-Projekte 
und das Ansprechen von För-
dergeldern schaffen.

Doch die Partnerschaft mit 
Lenart wird künftig weit über 
die angesprochenen Förder-
projekte hinausgehen. Ziel ist 
es, den Austausch auf gesell-
schaftlicher Ebene zu fördern 
und Bereiche wie Tourismus, 
Kultur, Sport, Feuerwehren, 
das Gesundheitswesen sowie 
den Umweltschutz und die 
Bildung zu umfassen.

Die räumliche Nähe zu Len-

art ermöglicht eine spontane 
und intensive Zusammenar-
beit. Diese soll insbesondere 
in den genannten Bereichen, 
die zur Entwicklung beider 
Gemeinden beitragen, die 
grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit stärken und die 
Vernetzung der Einwohner 
fördern. 

Als Ausdruck des gegensei-
tigen Verständnisses, des Re-
spekts und der Freundschaft 
zwischen den Gemeinden 
werden die Bürgermeister der 
beiden Gemeinden im Herbst 
dieses Jahres eine vom Ge-
meinderat am 23. Juni 2026 
genehmigte Partnerschafts-
vereinbarung unterzeichnen. 
Damit bekunden sie ihren 
Willen, die Zusammenarbeit 
in den angesprochenen Berei-
chen zu fördern und weiterzu-
entwickeln.

Gemeindevertreter bei der Arbeitssitzung in Lenart: vorne links Bürgermeister 
Janez Kramberger und Bürgermeister Gerhard Rohrer.
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Jahrhundertprojekt 
für die Südsteiermark
Wasserverband Transportleitung 
Steiermark Süd gegründet

Mit der Gründung des neuen Wasserverban-
des „Transportleitung Steiermark Süd“ stellen 
die steirischen Wasserversorger und das Land 
die Weichen für die Trinkwassersicherheit der 
kommenden Jahrzehnte. Eine 33 Kilometer 
lange Trasse soll künftig Wasser aus dem Nor-
den in den von Trockenheit bedrohten Süden 
transportieren.

In Leibnitz wurde mit der 
konstituierenden Sitzung 
des neuen Wasserverban-

des „Transportleitung Stei-
ermark Süd“ der Grundstein 
für ein regionales Jahrhun-
dertprojekt gelegt. Ziel der 
Initiative ist es, die Trink-
wasserversorgung im Süden 

und Osten der Steiermark 
angesichts von zunehmender 
Trockenheit, steigendem Ver-
brauch und schwankenden 
Niederschlägen langfristig ab-
zusichern.

Die geplante Infrastruktur 
bildet ein Herzstück des Was-

sernetzwerkes Steiermark 
2050. Sie soll künftig saube-
res Trinkwasser aus den was-
serreichen Vorkommen im 
Alpenraum in den wasserär-
meren Süden transportieren. 
„Es geht um eine sichere Ver-
sorgung mit der wertvollsten 
Ressource der Welt in allen 
Teilen der Steiermark.“, be-
tont LR Simone Schmiedt-
bauer.

Der neue Verband bleibt zu 
100 Prozent in öffentlicher 
Hand und setzt auf schlan-
ke Organisationsstrukturen 
nach dem Modell der Trans-
portleitung Oststeiermark. 
Vier etablierte Wasserversor-

ger bilden die Gründungsmit-
glieder: Der Wasserverband 
Umland Graz, die Leibnit-
zerfeld Wasserversorgung 
GmbH, der Wasserverband 
Leibnitzerfeld Süd sowie der 
Wasserverband Wasserver-
sorgung Vulkanland.

Zum Obmann des neu-
en Wasserverbandes wurde 
Feldbachs Bürgermeister 
Josef Ober gewählt, sein 
Stellvertreter ist Leibnitz-
Bürgermeister Daniel Kos. 
Gemeinsam mit Geschäfts-
führer Stefan Theissl nimmt 
das Führungsteam nun die 
konkreten Planungs- und 
Genehmigungsschritte in An-
griff.

Vertreter des Landes und der Gemeinden bei der Gründungsversammlung.

Fakten zum Großprojekt

•	 Trassenverlauf: Rund 
33 Kilometer Länge 
von Feldkirchen bei 
Graz über Wildon bis 
südlich von Leibnitz 
(Landscha).

•	 Dimensionen: Lei-
tungsdurchmesser von 
600 mm bei einer Durch-
flussmenge von bis zu 
300 Liter pro Sekunde.

•	 Speicherkapazität : 
Neubau eines Hochbe-
hälters mit 10.000 m³ 
Fassungsvermögen.

•	 Investitionsvolumen: 
Rund 43 Millionen Euro 
(bei einer Förderquote 
von 65 Prozent).

•	 Zeitplan: Nach der aus-
geschriebenen Detail-
planung ist ein Baustart 
in etwa zwei Jahren ge-
plant. Die Inbetriebnah-
me soll 2031 oder 2032 
erfolgen.
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Erweiterung der 
Wasserversorgungs-
sicherheit
in St. Veit am Vogau

Im Mai dieses Jahres er-
teilte der Gemeinderat 
den Auftrag, die Sicher-

heit der Wasserversorgung 
für das Ortszentrum St. Veit 
am Vogau durch Errichtung 
einer neuen Übergabestation 

weiter zu erhöhen. Der vor-
anschreitende Wohnungsbau 
in diesem Ortsgebiet und die 
künftige Erschließung des Ge-
werbe- und Industriegebietes 
dort machten diesen Schritt 
notwendig.

Vom Wasserverband Leib-
nitzerfeld-Süd und der Pla-
nungsfirma Infratechno wurde 
deshalb das Projekt ausgear-
beitet, im Bereich der Landes-
straßenkreuzung L208/L624/
L208a (Höhe Tankstelle und 

Waschanlage Rumpold) einen 
neuen Übergabeschacht mit 
Anschluss an die Transport-
leitung des Wasserverban-
des Vulkanland zu errichten. 
Dazu war es notwendig, die 
Landesstraße L208 zu queren, 
einen neuen Schacht in Nähe 
der Tankstelle zu versetzen, 
die technische Ausstattung 
und den Stromanschluss da-
für herzustellen, sowie eine 
Verbindungsleitung zum Be-
standsnetz aufzubauen. Der 
Gesamtaufwand dafür kann 
mit ca. 115.000,- Euro bezif-
fert werden und erfolgte die 
Umsetzung im August.

0316 / 8054  / www.gws-wohnen.at / gws@gws-wohnen.at

8423 St. Veit in der Südsteiermark
—  Geförderte Eigentumswohnungen
—  Wohnflächen von 50 bis 90 m²
—  Carport, Kellerabteile
—  Photovoltaikanlage
—  Fernwärme

Erzherzog-Johann-Weg 12, 14 und 16  
HWB: 34 - 44 kWh/m²a, fGEE: 0,67 - 0,72

Symbolbilder

—  Einzigartige Förderung vom Land Steiermark 
—  Landesdarlehen mit 0,5 % Fixzinssatz
—  Eigentum ab € 700,– monatlich
 
       Fertigstellung: September 2026!
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Zur Top-Beratung geht’s hier:

   03453 2104

     fbi.office@braunegger.at

8423 Wagendorf

MEHR ALS

Wohlfühloase.
Wellnesstempel.
Generationenbad.
Barrierefreies Raumwunder.
Rollstuhlgerechter Bewegungsfreiraum.

Wir gestalten Ihr maßgeschneidertes Wohlfühlbad, ganz

nach Ihren Wünschen und komplett aus einer Hand.

nur ein
Badezimmer.

Mahlers „Zweite“ bei der ORF 
Steiermark Klangwolke
Kulturgenuss im ZIB Nikolai

Steirisches 
Kammermusikfestival
begeisterte in St. Veit am Vogau

Am Sonntag, dem 16. August, machte das Steirische 
Kammermusikfestival unter dem Motto „Musik der 
Reife“ Station in der Pfarrkirche St. Veit am Vo-
gau. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher aus 
nah und fern ließen sich dieses besondere Konzert-
erlebnis nicht entgehen.

Im Mittelpunkt des Abends 
stand der renommier-
te Klarinettist Andreas 

Schablas, der gemeinsam mit 
einem handverlesenen Kam-
merensemble zwei herausra-
gende Werke der klassischen 
Kammermusikliteratur prä-
sentierte. Auf dem Programm 
standen das Klarinettenquin-

tett in A-Dur von Wolfgang 
Amadeus Mozart sowie das 
Klarinettenquintett in h-Moll 
von Johannes Brahms – zwei 
Meisterwerke aus dem Spät-
werk der großen Komponis-
ten.

Die hervorragende Akustik 
und die besondere Atmosphä-
re der Pfarrkirche boten den 
idealen Rahmen für die fein 
abgestimmten Klänge. Das 
Publikum erlebte einen musi-
kalisch anspruchsvollen und 
stimmungsvollen Abend und 
durfte sich über ein ganz be-
sonderes Klangerlebnis in St. 
Veit am Vogau freuen.

Am 17. Juli 2026 stand das ZIB Nikolai ganz 
im Zeichen des Kulturgenusses. Die ORF 
Steiermark Klangwolke wurde bereits zum 
19. Mal live übertragen und bot den zahl-
reichen Besucherinnen und Besuchern ein 
außergewöhnliches musikalisches Erlebnis.

Mit Gustav Mahlers 
2. Symphonie, der 
„ A u f e r s t e h u n g s -

symphonie“, stand ein beein-
druckendes Meisterwerk der 
klassischen Musik auf dem 
Programm. In stimmungsvol-
ler Atmosphäre konnten sich 
die Besucherinnen und Besu-

cher zurücklehnen, die Musik 
genießen und sich ganz den 
eindrucksvollen Klängen hin-
geben. Ab 20:00 Uhr gab es 
bereits ein gemütliches Vor-
programm mit heimischen 
Weinen, Bier, Säften und 
Snacks.

Ein gelungener Kultur-
abend, der einmal mehr zeig-
te, dass das ZIB Nikolai ein 
besonderer Ort für Begeg-
nung, Musik und gemeinsa-
mes Kulturerleben ist.
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Sitzungsgeflüster
aus dem Gemeinderat

Interessantes und Wissenswertes von den 
Sitzungen des Gemeinderates.

Neuer Wasserübergabe-
schacht

Die Löschwasserversor-
gung im Bereich des neuen 
Wohnbaugebiets am Erzher-
zog-Johann-Weg in St. Veit 
am Vogau musste verbessert 
werden. Die derzeitige Leis-
tung der dortigen Hydranten 
erreicht lediglich rund die 
Hälfte der vorgeschriebenen 
800 l/min über einen Zeit-
raum von 90 Minuten. Zur 
Sicherstellung der erforderli-
chen Löschwassermenge und 
Trinkwasserversorgung war 
die Errichtung eines neuen 
Übergabeschachtes im Be-
reich der Kreuzung bei der 
Tankstelle und Waschanlage 
Rumpold notwendig. Zusätz-
lich sind eine Verbindungs-
leitung zum bestehenden 
Wassernetz sowie ein neuer 
Hydrant beim Industriege-
biet „Am Waldrand“ vorge-
sehen. Die Gesamtkosten be-
laufen sich auf rund 111.000 
Euro netto. Die wasserrecht-
liche Genehmigung liegt vor, 
die Förderungen bei der KPC 
und beim Land Steiermark 
werden eingereicht.

Nachmittagsbetreuung 
Kindergarten St. Veit am 
Vogau

Die Nachmittagsbetreuung 
im Kindergarten St. Veit am 
Vogau wird auch im Betreu-

ungsjahr 2026/27 durch die 
Organisation WIKI fortge-
führt. Die Kinder werden von 
zwei Betreuungskräften im 
Anschluss an den Halbtags-
kindergarten betreut. Der 
monatliche Elternbeitrag 
wurde auf 160 Euro pro Kind 
angepasst. Für die zehn Be-
treuungsmonate konnten da-
mit rund 19.200 Euro an El-
ternbeiträgen erzielt werden. 
Die Gemeinde übernimmt 
die verbleibende Abgangsde-
ckung von rund 30.074 Euro.

Ganztagesschule Volks-
schule St. Nikolai ob Draß-
ling

Für die Freizeitbetreuung 
der Ganztagesschule wurde 
für das Schuljahr 2026/27 
eine Anpassung der Eltern-
beiträge beschlossen. Hinter-
grund ist unter anderem die 
überraschende Halbierung 
der Landesförderung von 
bisher 9.000 auf 4.500 Euro, 
wodurch die finanzielle Be-
lastung für die Gemeinde ge-
stiegen ist.

Die Betreuung des Frei-
zeitbereichs erfolgt weiter-
hin durch das Hilfswerk. Die 
Schülerinnen und Schüler 
werden dafür zentral zur 
Volksschule nach St. Nikolai 
gebracht, wobei die Gemein-
de auch die jährlichen Be-
förderungskosten von rund 

30.000 Euro übernimmt. Die 
Elternbeiträge wurden für 
das kommende Schuljahr 
moderat um 15 Euro angeho-
ben. Für eine Betreuung von 
bis zu drei Tagen pro Wo-
che beträgt der monatliche 
Beitrag künftig 95 Euro, bei 
einer Betreuung von mehr 
als drei Tagen 130 Euro. Da-
mit wurde ein Kompromiss 
zwischen der notwendigen 
Entlastung des Gemeinde-
budgets und einer sozial ver-
träglichen Gestaltung der El-
ternbeiträge gefunden.

Schulassistenzleistungen 
in den Volksschulen.

Seit September 2024 
sind die Gemeinden für die 
Beauftragung der Betreu-
ungsorganisationen zustän-
dig und müssen die Kosten 
vorfinanzieren. Im Schul-
jahr 2025/26 wurden in der 
Volksschule St. Nikolai ob 
Draßling drei Kinder mit 
insgesamt 35 Wochenstun-
den, in St. Veit am Vogau 
ein Kind mit 20 Wochen-
stunden und in Weinburg 
drei Kinder mit 26 Wochen-
stunden durch die Schu-
lassistenz betreut. Der Ge-
meinderat beschloss, die 
Schulassistenzleistungen 
für alle drei Volksschulen 
weiterhin durch die Orga-
nisation ISI durchführen 
zu lassen. Der vereinbarte 
Stundensatz beträgt ein-
heitlich 35,97 Euro für alle 
drei Betreuungsarten. Für 
einen Schüler mit beson-
derem Betreuungsbedarf 
an der Volksschule St. Ni-
kolai ob Draßling wurde 
zusätzlich die Möglichkeit 
geschaffen, bei Einhaltung 
des vom Land genehmigten 
Höchststundensatzes und 
des vorgesehenen Stunden-
kontingents die Betreuung 
durch das Hilfswerk Steier-
mark abzuwickeln.

Finanzierungsvereinba-
rung mit der Marktge-
meinde Straß in Steier-
mark für Zu- und Umbau 
der Mittelschule Straß in 
Steiermark.

Für den geplanten Um- 
und Zubau der Mittelschule 
Straß wurde der Kosten-
rahmen nach einer Evalu-
ierung des Raumkonzepts 
durch das Land Steiermark 
von ursprünglich 16 Millio-
nen auf maximal 12 Millio-
nen Euro brutto reduziert. 
Davon entfallen rund 4,2 
Millionen Euro bzw. 35,26 
Prozent auf die Gemeinde 
St. Veit in der Südsteier-
mark. Die Gemeinde Straß 
übernimmt rund 7,7 Millio-
nen Euro. Die Bauarbeiten 
sind von Jänner 2027 bis 
September 2029 vorgese-
hen. Zur Sicherstellung des 
Kostenrahmens wird das 
Design-to-Cost-Prinzip an-
gewendet. Zudem wird eine 
gemeinsame Projektsteue-
rungsgruppe mit Vertretern 
beider Gemeinden und ei-
nem externen Projektsteue-
rer eingerichtet. Sie beglei-
tet das Projekt, überwacht 
die Ausschreibungen und 
Bauausführung und stellt 
die laufende Kontrolle der 
Kosten sicher. Vergaben 
sollen grundsätzlich nur 
innerhalb des vereinbarten 
Kostenrahmens erfolgen. 
Die Finanzierung des Ge-
meindeanteils von 4,2 Mil-
lionen Euro soll über ein 
Darlehen mit einer Lauf-
zeit von bis zu 25 Jahren 
erfolgen. Zusätzlich werden 
Bedarfszuweisungen des 
Landes in Höhe von rund 70 
Prozent des Gemeindean-
teils erwartet, die aufgrund 
der Auszahlung über einen 
längeren Zeitraum vorzufi-
nanzieren sind.

Entsorgungsvereinbarung 
mit Saubermacher.

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark 
konnte mit der Firma Sau-
bermacher günstigere Kon-
ditionen für die Entsorgung 
verschiedener Abfallfraktio-
nen vereinbaren. Die beste-
henden Verträge, die aus den 
ehemaligen Gemeinden über-
nommen wurden, werden bis 

Ende 2028 verlängert. Bei 
der Rest- und Biomüllentsor-
gung ergibt sich dadurch eine 
jährliche Einsparung von 
rund 13.000 Euro. Die neu-
en Preise gelten bereits ab 1. 
Juli 2026. So reduziert sich 
beispielsweise die Beistel-
lung und Entleerung einer 
120-Liter-Restmülltonne von 
bisher 2,82 auf 2,10 Euro. 
Auch bei der Entsorgung von 
Altstoffen, Sperr- und Son-
dermüll konnten deutliche 
Preisreduktionen erreicht 
werden. Unter anderem sin-
ken die Kosten für PKW-
Reifen mit Felgen von 168 
auf 110 Euro pro Tonne und 
für Kunststoff-Dispersionen 
von 733 auf 439 Euro. Die 
monatliche Containermie-
te für Sperrmüll reduziert 
sich von 290 auf 200 Euro. 
Mit den verbesserten Kon-
ditionen wird eine Entlas-
tung des Gemeindebudgets 
erreicht. Gleichzeitig bleibt 
die Möglichkeit bestehen, 
künftig dem geplanten zent-
ralen Entsorgungsmodell des 
Abfallwirtschaftsverbandes 
Leibnitz beizutreten.

Gemeindepartnerschaft 
mit der slowenischen Ge-
meinde Lenart.

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark 
und die slowenische Gemein-
de Lenart bauen ihre bereits 
enge grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit weiter aus. 
Mit dem Beschluss einer of-
fiziellen Partnerschaftsver-
einbarung wird die Koopera-
tion in zahlreichen Bereichen 
künftig noch stärker veran-
kert. Im Mittelpunkt stehen 
gemeinsame Aktivitäten und 
Projekte in den Bereichen 
Tourismus, Kultur, Sport, 
Wirtschaft, Bildung, Gesund-
heit, Soziales, Umweltschutz 
und ländliche Entwicklung. 
Auch der Austausch zwi-
schen Vereinen, Institutio-
nen und Organisationen soll 
intensiviert und die persönli-
che Vernetzung der Bevölke-
rung gefördert werden. Eine 
wichtige Grundlage bildet 
die geplante Europäische 
Vereinigung für territoria-
le Zusammenarbeit (EVTZ). 
Nach den erforderlichen Ge-
nehmigungen auf Landes-, 
nationaler und EU-Ebene 

sollen ab 2028 grenzüber-
schreitende Projekte über 
einen Zeitraum von fünf Jah-
ren mit Förderungen von bis 
zu 80 Prozent unterstützt 
werden. Ein weiterer Erfolg 
der Zusammenarbeit ist die 
Auswahl des gemeinsamen 
Impact-Projekts aus rund 
330 europaweit eingereich-
ten Projekten. Dabei erhal-
ten die beiden Gemeinden 
kostenlose Unterstützung 
durch die OECD bei der Ent-
wicklung und Umsetzung 
künftiger Projekte. Mit der 
Partnerschaftsvereinbarung 
bekräftigen St. Veit und Len-
art ihren gemeinsamen Wil-
len, die freundschaftlichen 
Beziehungen zu vertiefen, 
neue Projekte umzusetzen 
und die grenzüberschreiten-
de Zusammenarbeit nachhal-
tig weiterzuentwickeln.

Überprüfung und Weiter-
entwicklung der Kinder-
bildungs- und Kinderbe-
treuungsstruktur in der 
Gemeinde ab dem Schul-
jahr 2027-2028.

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark 
nimmt die bestehenden 
Kinderbetreuungsangebote 
umfassend unter die Lupe. 
Es sollen Organisation, 
Kosten, Personal, soziale 
Unterstützung und der zu-
künftige Betreuungsbedarf 
analysiert werden. Dabei 
werden auch eine stärkere 
kommunale Verantwortung, 
die Nachmittagsbetreuung 
sowie die Errichtung ei-
ner zweiten Gruppe für die 
Ganztagesschüler (GTS) ge-
prüft. Ziel ist ein transpa-
rentes Gesamtkonzept mit 
Kosten-Nutzen-Analyse und 
verschiedenen Umsetzungs-
varianten. Besonders im Fo-
kus stehen dabei leistbare 
Angebote für Familien, eine 
bedarfsgerechte Ausgestal-
tung und eine effiziente Or-
ganisation. Auch eine mög-
liche soziale Staffelung der 
Elternbeiträge soll betrach-
tet werden. Der Kinderbe-
treuungsausschuss soll nun 
gemeinsam mit allen Frak-
tionen und fachkundigen 
Personen die notwendigen 
Daten und Vergleichswerte 
erarbeiten. Dabei sollen die 
unterschiedlichen Betreu-

ungsmodelle hinsichtlich 
Kosten, Leistungen, Aus-
lastung und organisatori-
scher Rahmenbedingungen 
gegenübergestellt werden. 
Auch die Finanzierbarkeit 
dieser Leistungen durch die 
Gemeinde muss genaues-
tens betrachtet werden. Die 
Gemeinde möchte damit die 
bestehenden Angebote wei-
terentwickeln und bestmög-
liche Rahmenbedingungen 
für Kinder und Familien 
schaffen.

Auftragsvergabe der Ge-
meinde für Siebingerhaus-
Sängerheim Siebing.

Im Zuge der Gestaltung 
der Außenanlagen des Sie-
bingerhauses wurden durch 
die Firma Schönwetter Bau 
in Abstimmung mit der 
Dorfgemeinschaft Siebing 
zusätzliche Arbeiten durch-
geführt. Dazu zählen unter 
anderem weitere Pflaste-
rungen und Einfassungen, 
die Verbreiterung von As-
phaltflächen, eine neue Be-
tonfläche zwischen Feuer-
wehrhaus und Sängerheim 
sowie Arbeiten im Bereich 

des Spielplatzes und einer 
PKW-Abstellfläche. Kosten 
dafür 17.000 EURO. Bür-
germeister Gerhard Rohrer 
zeigt sich mit dem Gesamt-
projekt und der gelungenen 
Verbindung von Feuerwehr-
haus und Siebingerhaus 
zufrieden und hebt insbe-
sondere die zahlreichen Ei-
genleistungen der Dorfge-
meinschaft hervor. 

Schulsprengelverordnung 
der Volksschulen.

Die Marktgemeinde St. 
Veit in der Südsteiermark 
beschließt eine Zusammenle-
gung der derzeit drei Volks-
schulsprengel St. Nikolai ob 
Draßling, St. Veit am Vogau 
und Weinburg am Saßbach. 
Eine entsprechende Zusam-
menführung wurde bereits 
vor einigen Jahren angeregt 
und wird nun auch von der 
Bildungsdirektion als sinn-
voll erachtet. Durch einen 
einheitlichen Schulsprengel 
könnten Verwaltungsverfah-
ren reduziert und der Schul-
besuch innerhalb der Ge-
meinde flexibler organisiert 
werden. 

Tel: 
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Garten-Tipp

Basilikum ist ein aro-
matisches Küchen-
kraut, das für seinen 

frischen, würzigen Duft 
und Geschmack bekannt 
ist. Besonders wohl fühlt 
es sich im heißen Sommer: 
Viel Sonne und Wärme 
lassen die grünen Blätter 
kräftig wachsen und ihr ty-
pisches Aroma entfalten.

Kaum ein anderes Kraut 
verbindet man so sehr mit 
Italien, Urlaub und me-
diterraner Lebensfreude. 
Der Duft von frischem Ba-
silikum erinnert an sonni-
ge Tage, das Meer und an 
entspanntes Essen unter 
freiem Himmel.

In der italienischen Kü-
che darf Basilikum natür-
lich nicht fehlen. Ob auf 
Pizza, in Pasta, im Pesto 
oder ganz klassisch „Cap-

rese“ - Tomaten mit Moz-
zarella – Basilikum ver-
leiht vielen Gerichten den 
unverwechselbaren Ge-
schmack des Südens.

Genau das macht Basi-
likum so besonders: Mit 
ein paar frischen Blättern 
holen wir uns ein kleines 
Stück Urlaub nach Hause. 

Noch ein Tipp: Basili-
kum besser abschneiden 
und nicht zupfen. Es liebt 
einen sonnigen, warmen 
Platz – zum Beispiel auf 
der Fensterbank oder auf 
dem Balkon.

Ich wünsche euch einen 
schönen Spätsommer voller 
Sonne, duftendem Basili-
kum und dem Geschmack 
von Italien.

Eure Kräuter Lisi

Basilikum – ein Stück 
Italien auf dem Teller

Im 17. Jahrhundert schrieb Culpeper über das 
Kraut: „Es hat entweder Feinde oder Liebha-
ber, aber es gibt kein Dazwischen.“

Für Menschen mit Behinderungen im 
berufsfähigen Alter (15-65 Jahre).

• Barrierefreiheit
• Behindertenpass und 

Zusatzeintragungen
• Parkausweis § 29b StVO
• Befreiung von der motorbezogenen 

Versicherungssteuer
• Gratis-Vignette
• Mautermäßigung
• Nova-Befreiung
• Euroschlüssel
• Rehabilitationsgeld
• Bundes- und 

Landesbehindertengesetz
• Pflegegeld, Zuwendungen zur 

Unterstützung
pflegender Angehöriger

• Pflegekarenz und 
Familienhospizkarenz

• Steuerfreibeträge aufgrund 
Behinderung

• Unterstützungsfonds und 
Förderungen

• Arbeitsrecht für Menschen mit 
Behinderungen

• Berufliche Inklusion
• Lohnkostenzuschüsse

Behindertenberatung von A bis Z
Wielandgasse 14-16, 3. Stock 
8010 Graz
B i t t e  t e l e f o n i s c h  v e r e i n b a r e n !
0 6 6 4 /  1 4 7  4 7  0 6
0 6 6 4 /  1 4 7  4 7  0 4
w w w . b e h i n d e r t e nb e r a t ung . a t

Behindertenberatung von A bis Z

Gefördert vom Sozialministeriumservice 
der Landesstelle Steiermark aus Mitteln 

der Beschäftigungsoffensive.

• Begünstigungen, Förderungen im 
Bereich Mobilität

• Berufsunfähigkeits-, Invaliditäts- 
und Erwerbsunfähigkeitspension

• Behinderteneinstellungsgesetz
• Feststellung der Zugehörigkeit zum 

Personenkreis
der begünstigen Behinderten

• Kündigungsschutz
• Fördermöglichkeiten und 

vieles mehr

NÄCHSTER SPRECHTAG IN IHRER NÄHE:
Kada-Gasse 12, 8430 Leibnitz

22. September        17. November 2026
20. Oktober 2026   15. Dezember 2026

von 11:00 - 13:00 Uhr

Perspektiven 
entdecken
auf der Bildungsmesse Leibnitz

Am 9. Okto-
ber 2026 
lädt die 

Bi ldungsmesse 
Leibnitz junge 
Menschen, Eltern 
und Interessier-
te in die Rein-
hold-Heidinger 
Sporthalle ein. 
Rund 70 Ausstel-
ler aus Bildung, 
Wirtschaft und 
Institutionen in-
formieren über 
A us b i ld ungen , 
Lehrberufe und 
berufliche Chan-
cen in der Region.

Besonderes Augenmerk liegt auf den Lehrberufen: Junge 
Fachkräfte geben Einblicke in ihre Ausbildungswege und teilen 
Erfahrungen aus erster Hand.

Alle Informationen, Termine und Aussteller sind ab sofort auf 
www.bildungsmessen.at zu finden.

Bereits am 8. Oktober um 18 Uhr findet in der Wirtschafts-
kammer Südsteiermark ein Infoabend für Eltern und Bezugs-
personen zur Berufs- und Ausbildungswahl statt.

Der Eintritt zur Bildungsmesse ist kostenlos!

Abwechslungsreiche Fahrradetappen, besondere Aussichtspunkte 
und genussvolle Wanderwege laden dazu ein, unsere Region aus 
neuen Blickwinkeln zu erleben. 

Aussichten erfahren. Wege erwandern. 
Die Blickwechsel-Tour: 

Die Südsteiermark wurde zur Bühne des internationalen Spitzenradsports. 
Die erste Etappe der “Tour of Austria” führte entlang der Schilcher-, Sausaler- 
und Südsteirischen Weinstraße und brachte die besondere Atmosphäre 
der Tour direkt in unsere Region. 

Die Tour of Austria zu Gast in der Südsteiermark
Radsport trifft Weinkulturlandschaft

Wo hat heute ein Buschenschank oder 
Wirtshaus geöffnet? Was ist los in der Region? 
Und wo gibts eigentlich Sturm & Kastanien? 
Entdecken Sie geöffnete Betriebe, aktuelle 
Veranstaltungen und saisonale Genusserlebnisse.

Wer hat offen, wo ist was los?
Genuss, Events & Mehr

Weil Tourismus Freizeitangebote schafft
Infos & Neuigkeiten aus der Südsteiermark 

Jetzt den Blickwechsel wagen!

Jetzt die Tour nachfahren!

Wer hat 
heute offen?

Wo gibts Sturm
& Kastanien?

Wo ist 
was los?

3. Oktober 2026

3. Oktober 2026

Zivilschutz
Steiermark
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Empfehlen Sie die Bank mit dem 
modernsten Banking Österreichs.
Ihre geworbene Neukund:in erhält das s Komfort Konto mit Internetbanking George im 1. Jahr gratis.
steiermaerkische.at/weiterempfehlung

Aktion bis  

31.12.2026:  

20 Euro Prämie  

für jede geworbene 

Neukund:in*

* Aktion gilt bis 31.12.2026. Gültig nur für Neukund:innen. Die Prämiengutschrift erfolgt auf ein Konto der Steiermärkischen Sparkasse. 
Die Aktion ist nicht kombinierbar. Keine Barablöse.

Ein Fest für alle Generationen
am Hütterberg

Das Genussfest brachte regionale Kuli-
narik, Begegnung und Wissen rund um 
regenerative Landwirtschaft zusammen.

Am 8. und 9. August 2026 
lud die Familie Götz 
zum Genussfest nach 

Sankt Veit in der Südsteier-
mark. Zwei Tage lang wurde 
der Hütterberg zu einem Ort 
der Begegnung: Mehr als 500 
Menschen unterschiedlicher 
Generationen kamen zusam-
men, genossen regionale Le-
bensmittel, tauschten sich aus 
und lernten die Landwirtschaft 
und ihre natürlichen Kreisläufe 
näher kennen.

Im Mittelpunkt stand zu-
nächst der gemeinsame Ge-
nuss. Gerichte aus hofeigenen 
und regionalen Zutaten mach-
ten erlebbar, was entstehen 
kann, wenn Lebensmittel mit 
Sorgfalt erzeugt und zubereitet 
werden. Musik, Kunsthand-
werk, Naturerlebnisse und ein 
vielseitiges Kinderprogramm 
schufen einen Rahmen, in dem 
Familien, Gäste aus der Region 
und interessierte Besucherin-
nen und Besucher miteinander 
ins Gespräch kamen.

„Für uns bedeutet Genuss 
mehr als gutes Essen. Es geht 
darum, gemeinsam Zeit zu ver-
bringen, einander zu begegnen 
und wieder stärker wahrzuneh-
men, wo unsere Lebensmittel 
herkommen“, sagt Franziska 
Götz, die das Genussfest mit 

viel Herz und Energie organi-
siert hat. „Das Fest soll Gene-
rationen verbinden und die Ge-
meinschaft in unserer Region 
stärken.“

Vom Hütterberg auf den 
Teller

Unter dem Motto „Dreier-
lei Kulinarik vom Hütterberg“ 
wurden Gerichte vom Hütter-
berger Strohschwein, vom Hüt-
terberger Wanderhendl und 
mit saisonalem Gemüse aus 
der hofeigenen Marktgärtnerei 
angeboten. Damit spiegelte sich 
die Vielfalt des Betriebes auch 
auf den Tellern wider.

Bei Grillworkshops für 
Fleisch und Gemüse mit 
Bernard Steinhauer, Präsident 
des Österreichischen Grillver-
bandes, Grillmeister Martin 
Wresnig und Chefkoch Tomaz 
Pantnar erhielten die Gäste 
Anregungen für die sorgfälti-
ge und kreative Zubereitung 
hochwertiger Lebensmittel. 
Verkostungen und regionale 
Produzentinnen und Produzen-
ten ergänzten das kulinarische 
Angebot.

Das gemeinsame Essen an 
der Hoftafel wurde dabei zum 
verbindenden Element: zwi-
schen Landwirtschaft und Kü-
che, zwischen Produzierenden 

und den Gästen am Hütterberg.

Das Potential regenerativer 
Landwirtschaft sichtbar 
machen

Ein wesentliches Anliegen 
des Genussfestes war es, den 
Besucherinnen und Besuchern 
die regenerative Landwirt-
schaft verständlich näherzu-
bringen. Bei Hofführungen und 
den Hütterberger Hofgesprä-
chen mit Elias Götz erfuhren 
sie, wie am Hütterberg gearbei-
tet wird und warum gesunde 
Böden, natürliche Kreisläufe 
und biologische Vielfalt die 
Grundlage hochwertiger Le-
bensmittel bilden. 

„Die Landwirtschaft spürt 
die Folgen des Klimawandels 
unmittelbar. Gleichzeitig hat 
sie Möglichkeiten, selbst Teil 
der Lösung zu werden.“ so Elias 
Götz

Regenerative Landwirtschaft 
versteht den Boden als leben-
diges Ökosystem und verfolgt 
das Ziel, seine Fruchtbarkeit 
langfristig aufzubauen, Was-
ser besser in der Landschaft zu 
halten und landwirtschaftliche 
Betriebe widerstandsfähiger 
gegenüber Hitze, Trockenheit 
und Starkregen zu machen. 

Am Sonntag vertiefte Angeli-
ka Ertl diese Zusammenhänge 
in ihrem Vortrag „Vom Acker 
auf den Teller“ und zeigte, wie 
eng die Bewirtschaftung land-
wirtschaftlicher Flächen mit 
der Qualität unserer Lebens-

mittel verbunden ist. 
Damit wurde auch eine zent-

rale Botschaft des Festes deut-
lich: Bewusster Genuss beginnt 
bereits im Boden. „Wir möchten 
zeigen, dass Landwirtschaft je-
den Menschen betrifft“, erklärt 
Elias Götz. „Wenn wir verste-
hen, wie eng Bodenfruchtbar-
keit, Pflanzen, Tiere und un-
sere Ernährung miteinander 
verbunden sind, entsteht eine 
neue Wertschätzung für land-
wirtschaftliche Arbeit.“ 

Dabei geht es dem Hütter-
berg nicht darum, den eigenen 
Weg in den Mittelpunkt zu 
stellen, sondern Wissen wei-
terzugeben und aufzuzeigen, 
welches Potenzial in der Land-
wirtschaft liegt. Regenerative 
Ansätze können die globalen 
Herausforderungen nicht al-
lein lösen, aber einen wichtigen 
Beitrag zum Schutz der Böden, 
des Wasserhaushalts, der Ar-
tenvielfalt und unserer zukünf-
tigen Lebensmittelversorgung 
leisten.

Ein vielfältiges Fest für die 
ganze Familie

Kräuterspaziergänge, ge-
meinsames Kräuterstraußbin-
den, Natur-Workshops und die 
Lesung der „Schwarzaubach-
Mär“ von Andreas Unterweger 
ergänzten das Programm. Regi-
onales Kunsthandwerk und ein 
Jungpflanzenmarkt machten 
weitere Facetten der Region 
sichtbar.

Für musikalische Begleitung 
sorgten die Nikolaier Altstei-
rer, Heli Czermak, Hannes 
Dorner und DJ Resonare. Ein 
Musikantenstammtisch, Live-
Musik sowie Bewegungs-, Kre-
ativ- und Mitmachangebote 
für Kinder schufen Raum für 
gemeinsame Erlebnisse über 
Generationen hinweg.

Das Genussfest verband 
damit jene Bereiche, die am 
Hütterberg zusammengehö-
ren: hochwertige Lebensmittel, 
verantwortungsvolle Land-
wirtschaft, Natur und gelebte 
Gemeinschaft. Es zeigte, dass 
Wissen am besten dort weiter-
gegeben wird, wo Menschen 
miteinander essen, sprechen, 
entdecken und genießen.

Über den Hütterberg
Die Familie Götz bewirtschaf-

tet den Hütterberg in Sankt 
Veit in der Südsteiermark ge-
meinsam mit ihrem Team nach 
den Prinzipien der regenera-
tiven Landwirtschaft. Unter 
dem Credo „Gemeinsam mit 
der Natur“ werden natürliche 
Kreisläufe gestärkt, die Boden-
fruchtbarkeit aktiv gefördert 
und hochwertige Lebensmittel 
als Ergebnis eines lebendigen 
Prozesses erzeugt. Ziel ist eine 
Landwirtschaft, die Menschen 
und Erde gleichermaßen nährt 
und auch für kommende Gene-
rationen eine gesunde Grundla-
ge schafft.

Hütterberg KG
0664/3212252
mail@huetterberg.com
www.huetterberg.at

Öffnungszeiten Hofladen:
Donnerstag: 14 – 18 Uhr
Freitag: 8 – 18 Uhr
Samstag: 8 – 12 Uhr
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Advent am Hütterberg

Hütterberger Wanderhendl

Von 20. bis 23. No-
vember 2026 lädt die 
Familie Götz wieder 

zum Advent am Hütterberg 
in Sankt Veit ein. Zum zwei-
ten Mal erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher ein 

stimmungsvoller Auftakt in 
die Vorweihnachtszeit. Der 
Advent am Hütterberg steht 
für gelebte Tradition, regio-
nales Handwerk, wärmende 
Kulinarik und gemeinsame 
Zeit. 

Hütterberg 
WhatsApp-News 
abonnieren und 
informiert bleiben.

Zum Bestell-
formular für die 
Wanderhendl.

Der Zauber rund um die alte Holztenne steht wieder im 
Mittelpunkt des Geschehens.

Unterwegs im Grünen – die Wanderhendl am Hütterberg.

Im Ab-Hof-Verkauf am 
Hütterberg findet man 
frisches, saisonales Ge-

müse aus der eigenen Markt-
gärtnerei sowie ausgewählte 
Produkte direkt vom Hof. Neu 
im Angebot sind die Wander-
hendl vom Hütterberg. Sie 
werden direkt auf der Weide 
in mobilen Ställen gehalten 

und ziehen regelmäßig auf 
frische Grünflächen weiter. 
Das Ergebnis ist hochwerti-
ges Hühnerfleisch aus einer 
Haltung, die Tier und Boden 
gleichermaßen berücksichtigt.

Tipp: Abonniert die Hüt-
terberg WhatsApp-News und 
bleibt informiert. 

Fo
to

s: 
Hü

tte
rb

er
g 

KG



G
u
t
 z

u
 wiss



e
n

G
u
t
 z

u
 wiss



e
n

RadfahrenLebensberatung / Gewinnspiel24 25

•	 Verbringe viel Zeit mit 
den Menschen, die dir 
wirklich wichtig sind.

•	 Versuche den Kontakt 
zu negativ eingestellten 
Menschen möglichst zu 
vermeiden.

•	 Schreibe einmal einen 
Brief an jemanden, dem 
du aufrichtig dankbar 
bist.

•	 Sorge für ausreichend 
Bewegung: Regelmäßi-
ger Sport macht glück-
lich. Lerne zu verge-
ben. Groll festzuhalten 
schadet dir oft mehr als 
der Person, gegen die er 
sich richtet.

•	 Führe ein Dankbar-
keitstagebuch und no-
tiere jeden Tag fünf 
Dinge, für die du dank-
bar bist. Dies kann dir 
helfen, das Positive im 
Leben mehr wertzu-
schätzen, statt es für 
selbstverständlich zu 
halten.

•	 Sorge regelmäßig für 
Entspannung, zum Bei-
spiel durch Massagen 
oder eine Meditation.

•	 Versuche, auch in unan-
genehmen Situationen 
etwas Positives zu sehen 
und dir bewusst zu ma-
chen, dass es schlimmer 
hätte kommen können. 
Betrachte Rückschläge 
als vorübergehend und 
lerne aus dem, was nicht 
gut läuft.

•	 Setze dir Ziele und ver-
folge sie. Menschen, 
die sich für etwas ein-
setzen, das ihnen wirk-

lich wichtig ist, sind 
deutlich glücklicher als 
Menschen ohne Wün-
sche und Ambitionen.

•	 Tue Gutes: Freundlich 
und hilfsbereit zu sein 
wirkt sich positiv auf 
dein eigenes Wohlbefin-
den aus – und auf das 
anderer.

•	 Hinterfrage negative 
Gedanken. Wie realis-
tisch ist es wirklich, 
dass …? Aber verliere 
dich auch nicht zu lange 
in deinen Problemen.

•	 Vergleiche dich nicht 
ständig mit anderen; es 
wird immer jemanden 
geben, der schöner, rei-
cher oder erfolgreicher 
erscheint.

•	 Fake it until you make 
it: Wer so tut, als wäre 
er glücklich, wird tat-
sächlich glücklicher. 
Breites Lächeln ins 
Gesicht für eine Minu-
te, am besten vor dem 
Spiegel – und schau, 
was passiert.

•	 Probiere so oft wie mög-
lich etwas Neues oder 
Anderes aus. Wenn wir 
Routinen durchbrechen, 
können wir leichter mit 
frischem Blick auf die 
Welt schauen. Nimm 
einen neuen Weg zur 
Arbeit, verzichte eine 
Woche lang auf Fern-
sehen oder geh tanzen, 
höre laut Musik, die dir 
guttut.

Quelle: Happinez 
Magazin 6/2026

GEDANKEN-GUT

Rezepte für ein 
glückliches Leben

von Elisabeth Kurz

Elisabeth Kurz
Dipl. Humanenergetikerin, Dipl. MentaltrainerIn nach Tepperwein, 

Dipl. Aromapraktikerin, Craniosacrale Anwendungen
Tel: 0664/88416469, Mail: kumi60@gmx.at

Wohlbefinden und Lebensfreude entstehen 
nicht von selbst. Oft liegt es an unserer eigenen 
Einstellung, wie wir den Alltag erleben und mit 
den Herausforderungen des Lebens umgehen.

Sommer-Sonne-Eis
Radio Steiermark besuchte St. Nikolai ob 
Draßling mit einer Ladung Eis.

Es war eine Riesenüber-
raschung! Genau zur 
Mittagszeit am Mon-

tag, 13.7.2026 hat Annika 
Rauch das Gewinnspiel auf 
Radio Steiermark gewonnen 
und 2 Stunden später war das 
ORF Team rund um Modera-
tor Erich Fuchs schon mit 
einer „Ladung Eis“ beim ZIB 
NIKOLAI. 

Spontanität war gefragt! 
Die Organisation funktionier-
te per Whats App perfekt, 
denn binnen Minuten waren 
zahlreiche bekannte Gesich-
ter und vor allem Kinder vor 
Ort und holten sich ein lecke-

res Eis (oder auch zwei).
Erich Fuchs nutzte die Zeit 

natürlich, um alle fleißig zu in-
terviewen. Am späteren Nach-
mittag waren viele Stimmen 
aus Nikolai schon im Radio zu 
hören. (Nachzuhören unter ht-
tps://steiermark.orf.at/.) 

Natürlich wurde Erich 
Fuchs auch persönlich be-
fragt. Dabei stellte sich her-
aus, dass er wirklich ortskun-
dig ist. Er war schon einmal 
DJ bei einem Feuerwehrfest 
in St. Nikolai ob Draßling und 
besucht auch regelmäßig das 
Landhaus Kainz.

Die Einladung an ihn für 

weitere Besuche und natür-
lich ein großes Dankeschön 
an Radio Steiermark wurden 
ausgesprochen. Es war für 
alle genau der richtige Start 
in die Sommerferien. 

Große Freude über die vollgefüllte Eistruhe von Radio Steiermark.

Annika Rauch konnte bei „WWW – Wie 
Warm Wird’s“ punkten und die Eistruhe 
nach St. Nikolai ob Draßling holen.

Rad-Wallfahrt führte 
nach St. Veit am Vogau

Am Sonntag, dem 28. 
Juni 2026, führte die 
Rad-Wallfahrt der Rad-

sportgemeinschaft Lebring 
zur Wallfahrtskirche St. Veit 
am Vogau. Zahlreiche Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
machten sich gemeinsam mit 
dem Fahrrad auf den Weg und 
verbanden dabei sportliche 
Aktivität mit Gemeinschaft 
und gelebtem Glauben.

Nach der gemeinsamen 
Fahrt wurde die Radler-Grup-
pe um 9:45 Uhr von Pfarrer 
Mag. Robert Strohmaier ge-
segnet. Anschließend war für 
Speisen und Getränke gesorgt, 
sodass der gemeinsame Tag 

gemütlich ausklingen konnte. 
Die Rad-Wallfahrt stand ganz 
im Zeichen des 25-jährigen 
Bestehens der Radsportge-
meinschaft Lebring und bot 

einen schönen Anlass, ge-
meinsam unterwegs zu sein 
und die Verbundenheit über 
die Gemeindegrenzen hinweg 
zu pflegen.

Das Team rund um Bürgermeister Gerhard Rohrer sorgte für die Verpflegung.

Pfarrer Robert Strohmaier segnete die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen der Radwallfahrt.
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0664/345 74 17
thomas@pichler-parkett.at
www.pichler-parkett.at 

8481 St. Veit i. d. Südsteiermark
Weinburg am Saßbach 93

Gratulation zum 70er
Johann Neubauer

Der langjährige Gemeinderat und Feuerwehrkommandant Johann Neubauer aus 
Wagendorf feierte vor kurzem seinen 70. Geburtstag. Die Freiwillige Feuerwehr 
Wagendorf gratulierte dazu herzlich.
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Das gilt selbst 
dann, wenn das 
Gerät nur eine 

Attrappe einer Videoka-
mera gewesen sein sollte 
oder eine Kamera gar nie 
aufgezeichnet hat. Eine 
(Video-)Überwachung 
des eigenen 
G r u n d s t ü c k s 
ist deswe-
gen nur 
soweit zu-
lässig, als 
d a d u r c h 
nicht der 
E i n d r u c k 
des Über-
wachtwerdens 
beim Nachbarn 
entsteht. Ob eine Über-
wachung des Nachbarn 
auch tatsächlich erfolgt, 
ist unerheblich. 

Ist eine Kamera (oder 
selbst nur eine (Kamera-)
Attrappe) daher auch nur 
teilweise auf einen Nach-
bargrund ausgerichtet, 
steht dem betroffenen 

Nachbarn ein Anspruch 
auf Abwehr dieses Ein-
griffs in seine Privat-
sphäre zu. 

Für Fragen zu diesem 
oder anderen Themen 

stehen wir Ihnen nicht 
nur am Sprechtag 

im Marktge-
m e i n d e a m t 
Sankt Veit 
in der Süd-
s t e i e r -
mark, son-
dern auch 

in unseren 
Kanzleiräum-

lichkeiten in 
Leibnitz, zur Ver-

fügung.

Recht interessant

Nachbarrecht oder 
unerlaubter Eingriff in die 

Privatsphäre
Das Recht, seinen eigenen Grund und Boden 
mittels Kameras zu überwachen, findet dort 
seine Grenzen, wo Nachbarn sich kontrolliert 
zu fühlen beginnen.

Die nächsten 
Sprechtags-Termine:

•	 Di, 29. Sept. 2026, 
18:00 Uhr

•	 Di, 27. Okt. 2026, 
18:00 Uhr

•	 Di, 24. Nov. 2026, 
18:00 Uhr

Pall & Schwarz - Rechtsanwälte
Quergasse 2, 8430 Leibnitz, Tel.: 03452/82734, www.pall-schwarz.at

Kennen Sie das? Mor-
gens schmerzen die 
Gelenke, die Finger 

fühlen sich steif an und 
die ersten Schritte fallen 
schwer. Vielleicht haben 
Sie schon den Begriff Ar-
throse gehört – oder sind 
selbst davon betroffen. 
Doch was steckt eigentlich 
dahinter?

Arthrose ist eine Ver-
schleißerkrankung der 
Gelenke. Der Knorpel, der 
normalerweise wie ein 
Stoßdämpfer wirkt und für 
geschmeidige Bewegungen 
sorgt, wird mit der Zeit dün-
ner oder beschädigt. Diese 
Veränderungen lassen sich 
leider nicht rückgängig ma-
chen. Deshalb ist es umso 
wichtiger, möglichst früh 
gegenzusteuern und die Ge-
lenke bestmöglich zu unter-
stützen.

Die gute Nachricht: Be-
wegung ist die beste Me-
dizin. Viele Menschen 
schonen ihre schmerzen-
den Gelenke – verständli-
cherweise. Doch genau das 
kann die Beschwerden ver-
stärken. Der Gelenkknor-
pel wird durch Bewegung 
mit Nährstoffen versorgt. 
Regelmäßige, gelenkscho-
nende Aktivität hilft daher, 
die Beweglichkeit zu erhal-
ten und Schmerzen zu lin-
dern.

Besonders häufig sind 
die Hände von Arthrose 
betroffen. Dann können 
alltägliche Tätigkeiten 
wie ein Glas öffnen, einen 
Schlüssel drehen oder län-
geres Schreiben zur Her-
ausforderung werden. In 
der Ergotherapie lernen 
Betroffene gelenkscho-
nende Bewegungsabläufe 
und können verschiedene 

Hilfsmittel ausprobieren, 
beispielsweise Griffverdi-
ckungen, Schlüsseldrehhil-
fen oder Öffnungshilfen für 
Schraubverschlüsse. Oft 
reichen schon kleine Verän-
derungen aus, um den All-
tag deutlich zu erleichtern.

Arthrose oder Arthri-
tis – wo liegt der Unter-
schied?

Diese Begriffe werden 
häufig verwechselt. Wäh-
rend Arthrose eine Ver-
schleißerkrankung des Ge-
lenks ist, handelt es sich 
bei einer Arthritis um eine 
Entzündung. Dabei kann 
der Knorpel zunächst sogar 
völlig intakt sein. Typische 
Anzeichen sind Schmer-
zen, Schwellungen, Über-
wärmung und Bewegungs-
einschränkungen. Häufig 
steckt eine rheumatische 
Erkrankung dahinter. Ne-
ben Medikamenten spielt 
auch hier Bewegung eine 
wichtige Rolle.

Wenn Sie anhaltende 
Gelenkschmerzen oder 
Schwellungen bemerken, 
sprechen Sie mit Ihrer 
Hausärztin oder Ihrem 
Hausarzt. Je früher eine 
Abklärung erfolgt, desto 
besser können Beschwer-
den behandelt und Folge-
schäden vermieden werden. 
Je nach Ursache können 
auch Orthopäde oder Rheu-
matologe sowie Physio- und 
Ergotherapeut unterstüt-
zen.

Mein Tipp: Schmerzen 
bedeuten nicht automa-
tisch, dass Sie sich weniger 
bewegen sollten. Im Gegen-
teil – die richtige Bewegung, 
angepasst an Ihre Möglich-
keiten, hilft Ihren Gelenken 
oft mehr als Schonung.

sozial gedacht

Arthrose - 
Bewegung 

statt Schonung
von Katharina Gsell

Katharina Gsell
Ergotherapeutin und Sozialarbeiterin

Lidl Tour of Austria
von Graz bis in die Südsteiermark

Mit einer anspruchsvollen Auftaktetappe von Graz 
nach Gamlitz am 08. Juli 2026 ist die 75. Ausgabe 
der Lidl Tour of Austria erfolgreich in der Südstei-
ermark gestartet. Tausende Radsportfans entlang 
der Strecke, hervorragend besuchte Fanzonen 
und ein stimmungsvoller Zielbereich machten den 
Etappenauftakt zu einem sportlichen und touristi-
schen Highlight.

Gleichzeitig bot die Stre-
cke durch die Schil-
cherweinstraße, die 

Sausaler Weinstraße und die 
Südsteirische Weinstraße auf 
188 Kilometern und mehr als 
2.700 Höhenmetern beste Vo-
raussetzungen für einen span-
nenden Rennverlauf und setz-
te die einzigartige Landschaft 
der Region eindrucksvoll in 
Szene. 

Die Südsteiermark präsen-
tierte sich dabei nicht nur als 

anspruchsvolle Rennkulisse, 
sondern vor allem als herzli-
che Gastgeberregion. Tausen-
de Besucherinnen und Besu-
cher säumten die Strecke, die 
neun offiziellen Fanzonen in 
St. Stefan ob Stainz, Stainz, 
Bad Schwanberg, Eibiswald, 
St. Johann im Saggautal, 
St. Andrä-Höch, Kitzeck im 
Sausal, Leutschach an der 
Weinstraße und Gamlitz ent-
wickelten sich zu lebendigen 
Treffpunkten für Radsport-

begeisterte, Familien und 
Gäste aus nah und fern. Die 
großartige Stimmung entlang 
der gesamten Strecke machte 
die Auftaktetappe zu einem 
stimmungsvollen Fest des 
Radsports und der regionalen 
Gastfreundschaft. 

Die Auftaktetappe unter-
strich damit eindrucksvoll 
den touristischen Wert der 
Lidl Tour of Austria für die 
Südsteiermark. Die interna-
tionalen TV-Bilder und Me-
dienberichte transportieren 
die charakteristische Wein-
landschaft und die besondere 
Gastfreundschaft der Region 
weit über die Landesgrenzen 
hinaus. Gleichzeitig zeigte 
die große Besucherresonanz, 
wie erfolgreich sich Spitzen-
sport, Tourismus und regiona-
le Wertschöpfung verbinden 
lassen und welche Strahlkraft 

Veranstaltungen dieser Grö-
ßenordnung für die Südsteier-
mark entfalten. 

„Die heutige Etappe war 
weit mehr als ein internati-
onales Radrennen – sie war 
eine großartige Visitenkarte 
für die gesamte Südsteier-
mark. Die Begeisterung ent-
lang der Strecke, die hervorra-
gend besuchten Fanzonen und 
die einzigartige Stimmung 
im Zielbereich in Gamlitz ha-
ben eindrucksvoll gezeigt, wie 
sehr unsere Region für Gast-
freundschaft, Lebensfreude 
und gelebte Veranstaltungs-
kultur steht. Die Bilder, die 
heute aus der Südsteiermark 
in ganz Österreich und da-
rüber hinaus ausgestrahlt 
wurden, sind eine wertvolle 
Werbung für unsere Destina-
tion und zeigen eindrucksvoll, 
wie erfolgreich sich Sport und 
Tourismus miteinander ver-
binden lassen.“, betont Nicole 
Reiterer, Geschäftsführerin 
des Tourismusverbandes Süd-
steiermark.
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Gymnastik von Kopf bis Fuß
für Frauen und Männer die beweglich sind und das noch länger bleiben wollen.

Aktivierung, Dehnung und Entspannung tun Kör-
per, Geist und Seele gut.

Wann: ab November, Dienstag 18:30 - 19:40 Uhr (Nov. bis 
Ostern, außer in den Ferienzeiten)

Wo: Turnsaal der VS St. Nikolai
Leitung: Evelyn Altenburger

Bei Interesse bitte melden bei: Evelyn Altenburger, St. Ni-
kolai ob Draßling 274, 8422 St. Veit in der Südsteiermark, 
06767197289, alevelyn@gmx.at
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Es ist unbestritten, dass gesetzliche 
Regelungen, infrastrukturelle 
Anpassungen und viele Maßnahmen 
nur dann die Verkehrssicherheit 
langfristig für alle fördern, wenn 
wir konsequent unser eigenes 
Verhalten immer wieder kritisch 
betrachten. 

Waren wir aufmerksam genug? 
Hätten wir nicht auch dem Anderen 
den Vorrang geben können? 

Hat es uns schneller ans Ziel 
gebracht, weil wir auf unser Recht 
gepocht haben?

Das Steirische Verkehrssicherheits-
programm (VSP 2026+) verfolgt 
klare Grundsätze für ein gutes 
Miteinander: jeder Verkehrsteilneh-
mer muss Verantwortung für sein 
eigenes Verhalten übernehmen und 

das mögliche Verhalten der Ande-
ren im Blick haben. Nur, wenn wir 
umsichtig sind und wahrnehmen, 
was die Anderen gerade tun, 
verhindern wir Unfälle. 

Stellen Sie sich vor, wie beruhigend 
es ist, wenn man weiß, dass der 
Andere auf der Straße auf einen 
schaut! 

Die moralische Verpflichtung, auf 
den Anderen und auf sich selbst 
aufzupassen, gilt für alle! 

Auch ungeschützte Verkehrsteilneh-
mer wie Fußgänger, Radfahrer, 
E-Scooter-Fahrer sind 
aufgefordert, ebenso ihr Verhalten 
an die Verkehrssituation 
anzupassen und den Blickkontakt 
zu den Fahrenden auf der Straße 
zu suchen!  
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 PRO.E-Scooter –   
 Training ab sofort 
 kostenfrei

 PRO.E-Bike-
 Fahrsicherheitstraining 
 – kostenfrei!

 Verkehrssicherheits-
 programm 2026+ 

Mehr Information: 
www.verkehr.steiermark.at

Was gibt es 

aktuell?

e-
wir 
n, 
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… dass Augenkontakt 
auf der Straße das 
Sicherheitsgefühl 
fördert.

… dass Kinder häufig 
den Blickkontakt auf 
der Straße suchen 
und verunsichert 
werden, wenn dieser 
ausbleibt.

Wussten
 Sie 

schon…

Verkehrssicherheit gemeinsam verstehen

      Im Blickpunkt

Ich seh‘ und seh‘, was Du nicht siehst! 
Achtsamkeit und Perspektivenwechsel
fördern die Sicherheit auf der Straße! 
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10 Jahre TON.art Leibnitz
Großes Jubiläumskonzert in St. Veit am Vogau

Wenn ein Chor auf 
10 aktive Jahre zu-
rückblicken kann, 

dann heißt das viele hun-
dert Melodien, die gesungen 
wurden, unzählige Übungs-
abende und unvergessliche 
Auftritte. Nun lädt TON.art 
Leibnitz am 10. Oktober zu 
seinem Jubiläumskonzert 
nach St. Veit am Vogau ein. 

Mit eindrucksvollen Stücken 
aus unterschiedlichen Zeite-
pochen und Kulturen zeigt 
der Chor, was er drauf hat. 
Die talentierte Chorleiterin 
Yu-Hao Lorenz hat wieder 
ein glückliches Händchen be-
wiesen bei der Auswahl der 
Stücke.

Freuen dürfen sich die 

Besucher auch auf den Kir-
chenchor St. Georgen i.A., 
der extra aus Oberösterreich 
kommt, um als Gastchor die 
Veranstaltung zu bereichern.

Beginn ist um 16:30, Ein-
lass ab 16 Uhr. Karten gibt 
es im Vorverkauf für 18 Euro 
bei allen Chormitgliedern 
und bei Leibnitz Kult oder an 

der Abendkasse.

Ein Konzert ist auch immer 
eine gute Gelegenheit für in-
teressierte Sängerinnen und 
Sänger, den Chor kennenzu-
lernen, Neulinge sind herz-
lich willkommen. Die Chor-
proben finden normalerweise 
am Dienstagabend in Leib-
nitz statt.
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8423 Wagendorf • 03453 4190 • www.styria.vet

Meine
Tierärzte

tierklinik
st. veit

Montag - Freitag
8:00 - 18:00 Uhr

Samstag 
8:00 - 12:00 Uhr

Jetzt Termin 
online buchen!
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INDUSTRIEZENTRUM STRASS 5  | 8472 STRASS IN STEIERMARK

WWW.MANINPRINT.AT

IHR PROFI
IN SACHEN DRUCK!

d.murlasits@maninprint.at
T +43 664 450 76 82

Besuch von der Feuerwehr
in der Kinderkrippe

Die Interessen der 
Kinder nehmen ei-
nen wesentlichen 

Teil bei der Planung des 
Alltags in der Kinderkrippe 
ein. Vor kurzem zeigte ein 

Großteil der Kinder großes 
Interesse an der Feuerwehr. 
So wurde die Feuerwehr als 
Planungsthema berücksich-
tigt und im Alltag umge-
setzt. Die Kinder hatten die 
Möglichkeit, sich im Rollen-
spiel als Feuerwehrmann zu 
verkleiden, konnten Bücher 
zu diesem Thema anschau-
en und sogar ein Feuer-
wehrspiel gab es. Doch das 
war noch nicht alles. Als 
Höhepunkt entschloss sich 
das Team, die „echte“ Feuer-
wehr in die Krippe zu holen.

Dieses Vorhaben wurde 
gemeinsam mit der Freiwil-
ligen Feuerwehr St. Nikolai 
ob Draßling und dem Papa 
und Opa eines Krippenkin-

des umgesetzt. An einem 
Vormittag im Juli kamen 
sie als Feuerwehrmänner 
mit dem Tanklöschfahrzeug 
in die Kinderkrippe.

Die Kinder konnten das 
Feuerwehrauto erkunden 
und durften ins Auto sitzen. 
Der Papa zeigte den Kin-
dern sogar, wie ein Feuer-
wehrmann mit einer Atem-
schutzmaske aussieht und 
erklärte ihnen, dass sie kei-
ne Angst haben brauchen, 
denn der Mann hilft ihnen. 
Der Höhepunkt für die Kin-
der war aber das Wasser-
spritzen mit dem Strahl-
rohr. 

Es war für alle ein unver-
gesslicher Vormittag. Vielen 
Dank auch noch an die bei-
den Feuerwehrmänner für 
diesen tollen und erlebnis-
reichen Vormittag.

Gerüstet für den nächsten Einsatz.

So viele interessante Gerätschaften. Die Kleinen hören den Feuerwehrmännern aufmerksam zu.

Wasser marsch! Das Wasser-
spritzen mit dem Strahlrohr 
machte großen Spaß.
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EINLADUNG der KEM „GRÜNES BAND SÜDSTEIERMARK“ zum 

HERBST-KINO mit THEMENSCHWERPUNKT  
„UNSERE WASSERVERSORGUNG“ 

DONNERSTAG, 8.10.2026, 19:00, KULTURSAAL STRASS IN STEIERMARK 

Die Klima- und Energie-Modellregion (KEM) Grünes Band Südsteiermark beendet die heurige 
inspirierende Filmreihe mit der Einladung zum 4. Film- und Infoabend zum existenziell wichtigen 
Thema unserer WASSERVERSORGUNG. 
3 Film- und Infobeiträge gestalten das Programm: 

• „UNESCO Biosphärenpark Unteres Murtal“  
Vom WASSER geprägt – kennen Sie unseren Lebensraum? 

• „Unsere Wasserversorgung - Wasserverband 
Leibnitzerfeld Süd“ 

Woher kommt unser WASSER?  

• „BIS ZUM LETZTEN TROPFEN“ 
Wem gehört das WASSER?  
Erleben Sie das packende Polit-Drama „Bis zum letzten 
Tropfen“ von Regisseur Daniel Harrich und den 
Hauptdarstellern Sebastian Bezzel, Ulrich Tukur und 
Hannah Schiller, in dem der Kampf um das wertvollste 
Gut unserer Erde hautnah spürbar wird. 
Worum es im Film geht: 
• Bürgermeister Martin Sommer (gespielt von Sebastian 

Bezzel) will seiner Kleinstadt wirtschaftlichen 
Aufschwung bringen und verkauft örtliche Grund-
wasserrechte an einen globalen Getränkekonzern. 

• Schnell zeigen sich Auswirkungen in der Natur. 
• Eine laute Bürgerinitiative – angeführt ausgerechnet von 

der eigenen Tochter – beginnt den Kampf gegen den 
Ausverkauf. 

Der Film zeigt auf bedrückend realistische Weise, wie 
schnell Wasser zum umkämpften Spekulationsobjekt 
werden kann. 

 

Der Eintritt ist frei!  
SIE SIND HERZLICH EINGELADEN! 

 
Das KEM-KINO ist Teil der Bewusstseinsbildungs-Initiativen der KEM Grünes Band Südsteiermark. Ziel ist es, durch 
inspirierende Geschichten Mut zu machen und lokale Lösungen für globale Herausforderungen aufzuzeigen. 

Kontakt: Modellregions-Manager DI Christian Luttenberger / Tel. +43/676/ 7840086 /  
Mail christian.luttenberger@erom.at / Homepage: www.kemsüdsteiermark.at 
CitiesApp: https://citiesapps.com/pages/grunes-band-sudsteiermark  
Facebook: www.facebook.com/GruenesBandSuedsteiermark  



Bibliothek & Spielothek

B
il

d
u
n
g

Bibliothek & Spielothek32 33

Weitere Neuanschaffungen auf http://st-veit-suedsteiermark.bvoe.at

Bunte Blätter
Michaela Müller präsentiert in diesem Buch 
die faszinierende Formenvielfalt von Blättern 
und Blüten. In «Bunte Blätter» zeigt sie, wie 
diese Pflanzen mit unterschiedlichen Druck-
techniken auf Stoff, Papier oder gar in Ton 
abgebildet werden können. Verfahren wie 
Gelplattendruck, Direktdruck, Sonnendruck, 
Cyanotypie, Ecoprint, Schablonendruck oder 
Milchtütendruck eröffnen vielfältige Möglich-
keiten für künstlerische Experimente. Entlang 
des Jahreskreises stellt Michaela Müller Pro-
jekte zum Nacharbeiten vor.

Der Sommer, der uns blieb
In einer idyllischen Kleinstadt, umgeben von glit-
zernden Seen und endlosen Feldern, erleben Brit-
ta, Pia und Martin eine Jugend voller Abenteuer 
und kindlicher Träume. Doch ein verhängnisvoller 
Sommer reißt die enge Freundschaft der drei aus-
einander. Zwei Jahrzehnte später ist die verlore-
ne Zeit zwischen ihnen zu einem fremden Land 
geworden. Inmitten von Schmerz und Vergebung 
müssen Britta, Pia und Martin entscheiden, ob 
ihre Freundschaft stark genug ist, um die Schatten 
der Vergangenheit zu überwinden. Doch ein gut 
gehütetes Geheimnis droht die zarten Bande, die 
sie miteinander verbinden, endgültig zu zerreißen.

Bredouille
An einem malerischen Aussichtspunkt über 
dem Vézère-Tal findet Bruno die Leiche von 
Monique, einer erfolgreichen Geschäftsfrau. 
Auf dem Beifahrersitz drei Abschiedsbriefe, 
der Fall scheint klar. Doch Bruno wird ein un-
gutes Gefühl nicht los. Gleichzeitig verbreiten 
sich in Saint-Denis heimtückische Gerüch-
te, und schon bald steht sein Posten auf dem 
Spiel. Trotz allem bleibt Bruno Bruno. Er lässt 
sich ein köstliches Essen in prickelnder weib-
licher Gesellschaft nicht entgehen und macht 
sich daran, herauszufinden, was wirklich mit 
Monique passiert ist.

Meine zauberhafte Dekowelt
Deko-Liebe trifft Natur: Floristin und Deko-
Influencerin Michaela Waldl (@blumenpara-
diesmichaela) zeigt in diesem Buch, wie sich 
aus Blumen, Blättern, Zweigen und sonstigen 
Naturmaterialien kreative Deko-Objekte bas-
teln lassen. Die einfachen DIY-Anleitungen 
eignen sich auch für das Basteln mit Kindern 
und begeistern mit Inspirationen für jede Jah-
reszeit und für jeden Anlass.
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Neu im Regal der Öffentlichen Bibliothek & Spielothek St. Veit in der Südsteiermark

Der Italiener
Bucht von Gibraltar 1942: Nachts am Strand 
findet die Buchhändlerin Elena Arbués einen 
schwer verletzten Taucher und schleppt ihn 
in ihr Haus. Kurz darauf wird er von Unbe-
kannten abgeholt. Wochen später begegnet sie 
ihm im Hafen von Algeciras wieder. Zwischen 
den beiden entflammt eine waghalsige Liebe 
und sie erfährt, wer er wirklich ist: Teseo, ein 
Kampfschwimmer der italienischen Marine-
Spezialeinheit X MAS, sabotiert britische Schif-
fe. Als Spanierin hat Elena Zugang zur briti-
schen Exklave und soll nun für die Italiener die 
Lage auskundschaften. Immer tiefer verstrickt 
sie sich in ein lebensgefährliches Netz aus Täu-
schung und Verrat.

Die Mitternachtsreise
Wilbur hätte nicht gedacht, dass er Agnes Bag-
dale noch einmal begegnen würde. Als Kind war 
der Buchladen der alten Dame in Sheffield sein 
Zufluchtsort, nicht nur wegen seiner geliebten 
Bücher. Bei Bagdale‘s Bookshop konnte er die 
Probleme zu Hause einen Moment vergessen. 
Und dort begann seine eigene Laufbahn als 
Buchhändler. Jetzt, Jahrzehnte später, ist Wil-
bur erfolgreich, einsam und am Ende seines Le-
bens angekommen. Doch statt dem Tod wartet 
ein rätselhafter Zug auf ihn. Und Agnes. Sie 
nimmt ihn mit, zurück durch die Zeit, auf eine 
Reise, die ihn seine bedeutsamsten Momente 
noch einmal durchleben lässt. 

Quiz me 5
Quizfragen waren gestern! Bei QUIZ ME 5 
sucht ihr immer nach einem Lösungswort. 
Welchen der 5 Hinweise du dabei hören willst, 
ist dir überlassen. Die Krux an der Sache: wer 
früh antworten will, muss einen weniger aus-
sagekräftigen Hinweis in Kauf nehmen.
Bist du dir in der Kategorie so sicher und gehst 
aufs Ganze? Oder schickst du die anderen vor 
und setzt auf ihre Unwissenheit? Ein überra-
schendes Quizspiel mit etwas Glück und einer 
Menge Spaß!

Öffnungszeiten
Öffentliche Bibliothek & Spielothek 
St. Veit in  der Südsteiermark
Schulstraße 11, 8423 St. Veit in der Südsteiermark

Sonntag: 09.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch: 15.30 - 17.30 Uhr 
   Sommerferien: 17.30 - 19.30 Uhr
Freitag: 17.30 - 19.30 Uhr

Auch während der Ferienzeiten! An gesetzlichen Feiertagen 
haben wir geschlossen!

w: http://st-veit-suedsteiermark.bvoe.at
f: /bibliothekstveit

Ferienbetreuung auf den 
Spuren von Claude Monet
Im Rahmen der Ferienbetreuung besuchten am 28. 
Juli 2026 Kinder die Öffentliche Bibliothek & Spie-
lothek St. Veit in der Südsteiermark. Dort erwar-
tete die jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ein abwechslungsreiches Programm rund um Ge-
schichten, Kunst und Kreativität.

Kinder in die Welt des be-
rühmten französischen Malers 
Claude Monet ein. Nach einer 

spannenden Geschichte und 
einer kindgerechten Einfüh-
rung in Monets Kunst konn-
ten die Kinder selbst kreativ 
werden und in die Fußstapfen 
des Künstlers treten.

Mit viel Fantasie und Be-
geisterung entstanden eigene 
Bilder, die von Monets Stil 

und seinen bekannten Moti-
ven inspiriert waren. Dabei 
stand vor allem die Freude am 
kreativen Gestalten im Mittel-
punkt.

Der Besuch in der Biblio-
thek bot damit eine gelun-
gene Verbindung von Lesen, 
Erzählen und künstlerischem 
Schaffen — und sorgte bei den 
20 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern für einen abwechs-
lungsreichen Ferientag.Gemeinsam mit Linda 

Ranegger und Gerti 
Pichler tauchten die 
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Gespannt wird der Geschichte von Gerti Pichler und Linda Ranegger gelauscht.
Die Kinder dürfen sich selbst 
als Künstler versuchen.

Öffentliche BiBliothek & Spielothek 
St. Veit in der SüdSteiermark
Schulstraße 11 - St. Veit am Vogau - 8423 St. Veit in der Südsteiermark
http://www.st-veit-suedsteiermark.bvoe.at

Rundgang

nacht
wächteR

mit Kulturfuchs

bei Vollmond

26. September 2026
19:00 uhr treffpunkt Öffentliche Bibliothek & 

Spielothek St. Veit in der Südsteiermark
Bei jeder witterung.teilnahme: freiwillige Spende

geschichten, Sagen und gruseliges aus St. Veit am Vogau

Samstag, 

Während der Veranstaltung wird keine Aufsichtspflicht für Kinder übernommen. Es wird weiters darauf 
hingewiesen, dass Fotos aufgenommen werden, die für die Öffentlichkeitsarbeit (Zeitungen, Internet und 
Social Media) der Öffentlichen Bibliothek & Spielothek St. Veit in der Südsteiermark verwendet werden!

albin Sampel

Kostenlos entlehnen
mit dem ZWEI & MEHR-Steirischen Familienpass

Seit Juli 2026 profitieren Familien in St. Veit in der Süd-
steiermark von einem besonderen neuen Angebot: Die 
Öffentliche Bibliothek & Spielothek St. Veit ist nun offi-

zieller Vorteilspartner des ZWEI & MEHR-Steirischen Famili-
enpasses. Damit können Besitzerinnen und Besitzer des Fami-
lienpasses Medien kostenlos entlehnen.
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Schaut mal! So viele Kinder haben auf der Rutsche Platz. (Som-merkindergarten)

Sommer, Sonne, gute Laune!
Sommerkindergarten in St. Veit am Vogau

Beim Kinotag im Kindergarten gab es eine spannende Grüffelo-Geschichte zu 

sehen. (Sommerkindergarten)

Gespannt lauschen die Kinder der Geschichte und knabberten dabei eifrig ihr Popcorn. (Sommerkindergarten)Im Sommerkindergarten 
darf die gemeinsame Zeit 
ganz besonders genossen 

werden. Das schöne Wetter 

Mit kreativen Outdoor-Aktivitä-
ten erlebten die Kinder eine un-
beschwerte Zeit im Sommerkin-
dergarten.

Hurra die Ferien sind da. Wir sehen uns wieder im Kindergarten im Herbst. 

(Sommerkindergarten)Waffeln, Pancakes, Nutella, Marmelade und Obst schmecken einfach herrlich. (Sommerkindergarten)

Hurra wir starten im Herbst in die Schule. Zum Abschluss gab es einen besonderen Brief und eine Schultüte für die Schulanfänger. (Sommer-kindergarten)

Die Jause im Garten an der frischen Luft schmeckt besonders gut. 

(Sommerkindergarten)

Spiele einfallen, damit den 
Kindern die warme Sommer-
zeit besonders gut tut. So 
stehen Spaß, Abkühlung, Ge-
meinschaft und schöne Mo-
mente an erster Stelle. In den 
Sommerferien wünschen wir 
allen Familien eine erholsame 
und schöne Zeit.

Wir freuen uns schon, im 

lädt vor allem zum Draußen-
spielen ein. Das Team aus 
den Kindergärten lässt sich 
verschiedene Aktivitäten und 

Herbst alle gesund und er-
holt wieder willkommen zu 
heißen. „Unseren“ Schulan-
fängern wünschen wir einen 
wunderbaren Start in den 
neuen Lebensabschnitt und 
viel Freude beim gemeinsa-
men Lernen.

Teams der Kindergärten

Fußball vor noch ein Tor. Fußballspielen macht Spaß, aber wo ist der Ball? 

(Sommerkindergarten)

Schaut mal wie gut wir klettern können. (Sommerkindergarten)

Gemeinsam lachen, vonei-
nander lernen, miteinander wachsen – für einen bunten Start ins Leben.
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Süßer Ausflug zur Schoko-
ladenmanufaktur Zotter

Zum Abschluss des Schul-
jahres besuchten die Schüler 
und Schülerinnen der Volks-
schule St. Nikolai ob Draßling 
die Zotter Schokoladen-Ma-
nufaktur. Die Vorfreude war 
groß! Dort erfuhren alle Teil-
nehmer und Teilnehmerinnen, 
wie Schokolade hergestellt 
wird – von der Kakaobohne 
bis zur fertigen Tafel. Beson-
ders gut gefallen hat die Ver-
kostung. An vielen Stationen 
wurden verschiedene Scho-
koladensorten probiert und 
dabei viele neue und span-
nende Geschmacksrichtungen 
entdeckt. Im Anschluss wurde 
der Tierpark auf dem Gelände 
besucht. Dort konnten zahl-
reiche Tiere beobachtet und 
der anspruchsvolle Motorik-
park ausprobiert werden. Der 
Ausflug hat allen großen Spaß 
gemacht. Es wurde dabei viel 
gelernt und ein toller Tag ge-
meinsam verbracht. Dieser 
süße Schulausflug wird wohl 
noch lange in Erinnerung blei-
ben!

Abschlussgottesdienst
In der letzten Schulwoche 

feierten die Schüler und Schü-
lerinnen den Abschlussgot-
tesdienst. Unter dem Motto 
„Regenbogen“ ließ man das 
Schuljahr gemeinsam aus-
klingen. Die Schülerinnen 
und Schüler der 4. Stufe wur-
den dabei feierlich mit ihrem 
Lied „Und wenn wir geh’n“ 
verabschiedet.

Besuch bei der Modellei-
senbahn-, Lego- und Pup-
penausstellung

Kurz vor Beginn der Som-
merferien hatten die Kinder 
die Gelegenheit, die beeindru-
ckende Legoausstellung und 
Modellbahnanlage von Herrn 
Karl Trummer zu besuchen. 
Mit großer Begeisterung be-
staunten sie die detailreichen 
Züge, Häuser und Landschaf-
ten. Die faszinierende Anlage 
sorgte für viele staunende Ge-
sichter. Auch die Puppenaus-

stellung beeindruckte die Kin-
der und bot viele spannende 
Entdeckungen. Ein herzliches 
Dankeschön an Herrn und 
Frau Trummer für die freund-
liche Einladung und die inte-
ressante Führung durch die 
Ausstellungen.

Tennis 
Nach einer regenbedingten 

Verschiebung des Tennistages 
fand der Ausweichtermin an 
einem herrlich sonnigen und 
warmen Sommertag statt. In 
regelmäßigen Trinkpausen 
im Schatten kühlten sich die 
Kinder ab, um mit großer Be-
geisterung die abwechslungs-
reichen Spiele und Geschick-
lichkeitsübungen zu machen. 
Vielen Dank an den Tennis-
club St. Nikolai ob Draßling 
und Markus Trummer für 
die Organisation. Die Kin-
der freuen sich schon auf das 
nächste Mal.

Schulfest
Unter dem Motto „Kunter-

buntes Miteinander“ fand an 
der Volksschule St. Nikolai ob 
Draßling ein fröhliches und 
abwechslungsreiches Schul-
fest statt. Schülerinnen und 
Schüler, Lehrkräfte sowie 
zahlreiche Gäste erlebten ge-
meinsam einen bunten Nach-
mittag voller Musik, Tanz und 
guter Stimmung.

Das Programm bot viele be-
sondere Beiträge. Gleich zu 
Beginn wurde mit einem ge-
meinsamen Lied gestartet. Es 
folgten weitere Darbietungen, 
wie z.B. Gedichte und zwei 
Raps. Die Kinder präsentier-
ten ein englisches Lied, das 
sie mit viel Engagement ein-
studiert hatten. Des Weiteren 
begeisterten die Kinder mit ei-
nem schwungvollen Tanz, der 
mit einer Ziehharmonika be-
gleitet wurde. Die fröhlichen 
Klänge sorgten sofort für eine 
festliche Atmosphäre. Ein wei-
terer Höhepunkt war der kre-
ative „Tanzschein-Tanz“, bei 
dem die jungen Tänzerinnen 
und Tänzer ihr Können zeig-
ten. Zum Abschluss versam-

Ein Rückblick voller 
Abenteuer und Erfolge

melten sich alle Mitwirkenden 
auf der Bühne und sangen 
gemeinsam das bekannte 
Lied „Rock mi“. Das Publikum 
klatschte begeistert mit und 
sorgte für einen stimmungs-
vollen Ausklang des Festes.

Neben den künstlerischen 
Darbietungen stand auch der 
Gedanke der Gemeinschaft im 
Mittelpunkt. Im Rahmen des 
Schulfestes wurde eine Spen-
denaktion für Jannik durchge-
führt. Die gesammelten Spen-
den sollen zur Finanzierung 
von technischen Unterstüt-
zungssystemen beitragen, die 
ihm den Schulalltag erleich-
tern. Ein großes Danke geht 
auch an den Theaterverein St. 
Nikolai ob Draßling, der einen 
beachtlichen Betrag für die 
Schule gespendet hat.

Das Schulfest „Kunterbunt“ 
war ein voller Erfolg und wird 
allen Gästen noch lange in 
schöner Erinnerung bleiben. 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Kindern, Helferin-
nen und Helfern sowie den 
Familien, die zum Gelingen 
dieses besonderen Tages bei-
getragen haben.

Flagfootball
Flagfootball ist eine ab-

wechslungsreiche und team-
orientierte Sportart, die in Ös-
terreich noch recht unbekannt 
ist. Sowohl am Vormittag 
während des Sportunterrichts 
als auch am Nachmittag im 
Rahmen der Ganztagesschule 
gab es die Gelegenheit, die-
se Sportart auszuprobieren. 
Danke an Manuel Fink und 
Sebastian Gutmann von der 
Footballmannschaft „Reavers“ 
für diese Gelegenheit.

Zuwachs im Schulteam
Therapiebegleithündin Sky 

bringt eine neue Facette in 
den Schulalltag. Regelmäßig 
ist sie im Unterricht dabei und 
macht das Lernen abwechs-
lungsreicher. Ganz nebenbei 
unterstützt sie auch das sozi-
ale Gefüge, stärkt den Selbst-
wert und bietet Gelegenheit, 
einen verantwortungsvolleren 

Umgang mit Haustieren oder 
Tieren zu lernen. In Deutsch 
haben die Kinder der 2. Schul-
stufe einen Steckbrief von Sky 
erstellt.

Schwimmen
In diesem Schuljahr be-

suchten die Schülerinnen und 
Schüler das Hallenbad Leb-
ring. Dort übten sie verschie-
dene Schwimmtechniken und 
lernten wichtige Regeln für 
die Sicherheit im Wasser. Ne-
ben dem Training hatten die 
Kinder viel Spaß bei gemein-
samen Übungen und Spie-
len. Der Schwimmunterricht 
half allen dabei, sicherer und 
selbstständiger im Wasser zu 
werden. Einige Kinder hat-
ten auch die Möglichkeit, ein 
Schwimmabzeichen zu ma-
chen.

Radfahrprüfung
Nach einer intensiven Vor-

bereitungszeit konnten die 
Schülerinnen und Schüler ihr 
Wissen und Können unter Be-
weis stellen. Die Lehrerinnen 
gratulierten den Kindern zur 
bestandenen Prüfung und 
wünschten tolle Ausflüge mit 
dem Zweirad.

Projekttage der 3. und 4. 
Stufe in Bad Aussee

Drei abwechslungsreiche 
Tage verbrachten die Schü-
lerinnen und Schüler der 3. 
und 4. Stufe bei ihren Pro-
jekttagen in Bad Aussee. 
Auf dem Programm standen 
spannende Ausflüge zum 
Erzberg, eine beeindrucken-
de 3-Seen-Tour sowie der 
Besuch des Dachsteins mit 
der faszinierenden Riesen-
eishöhle.

Das Wetter zeigte sich dabei 
von allen Seiten: Von strah-
lendem Sonnenschein über 
Regen bis hin zu Schneefall 
war alles dabei. Die gute Lau-
ne ließen sich die Kinder je-
doch nicht verderben und so 
wurden die Projekttage zu ei-
nem besonderen Erlebnis.

Neben viel Spaß konnten 
die Schülerinnen und Schüler 

Zotter

Abschlussgottesdienst

Modeleisenbahn

Tennis 

Schulfest

Projekttage

Erstkommunion

auch zahlreiche neue Eindrü-
cke sammeln. Dabei zeigte 
sich einmal mehr, dass Ler-
nen nicht nur aus Büchern, 
sondern auch durch eigene Er-
fahrungen vor Ort besonders 
wertvoll ist. 

Erstkommunion 
Am 9. Mai 2026 haben 13 

Kinder der Volksschule St. 

Nikolai ob Draßling ihre erste 
Heilige Kommunion empfan-
gen. Im Zeichen des Regenbo-
gens haben sie ihre Freund-
schaft mit Jesus Christus 
neu verstärkt. Danke an die 
Eltern der Tischgruppen, die 
mit Liebe, Freude und großem 
Engagement den Kindern eine 
tolle Vorbereitung beschert 
haben.

Schulstart 2026/27 
Wenn die Schultüren neue Welten öffnen

Ein neues Schuljahr steht bereit,
voll kleiner Wunder, Tag für Tag und Zeit.
Mit jedem Schritt, mit jedem Blick,
verbirgt sich irgendwo ein neues Glück.

Hinter Türen, hell und weit,
wartet manches Abenteuer still und geheimnisvoll bereit.
In Büchern, Zahlen, Wort und Klang,
beginnt so mancher Zauberfang.

Den Kindern wünschen wir Neugier und Mut,
ein offenes Herz und Zuversicht so gut.
Den Eltern Freude auf jedem Stück,
Vertrauen, Geduld und einen liebevollen Blick.

Uns Lehrerinnen wünschen wir Kraft und Licht,
Begeisterung, die niemals zerbricht.
Dass wir begleiten, stärken und verstehen,
und gemeinsam neue Wege gehen.

So möge dieses Schuljahr wunderbar sein,
voll Lachen, Entdecken und Sonnenschein.
Denn wer die Welt mit staunenden Augen sieht,
erkennt, wie Neues wächst und leise erblüht.
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Groß und Klein unter einem Dach 

 
An der Volksschule St. Veit am Vogau findet heuer zum vierten Mal das Projekt 

Nahtstelle Kindergarten-Volksschule statt. Die geplanten Ziele sind die 

Zusammenarbeit zwischen dem Team der Volksschule und dem Kindergarten durch 

viele gemeinsame Aktivitäten zu fördern und den zukünftigen SchulanfängerInnen 

den Umstieg vom Kindergarten auf die Schule zu erleichtern. 

 

Im Rahmen dieses Projektes werden die kommenden SchulanfängerInnen der VS St. 

Veit am Vogau auf vielfältige Art und Weise auf einen gelingenden Schulstart 

vorbereitet. Neugierde und Vorfreude auf die Schule sollen bei den angehenden 

Schulkindern geweckt werden. 

Auf die altbewährte und sehr gute Zusammenarbeit zwischen Kindergarten und 

Volksschule wird aufgebaut. 

 Gegenseitige Besuche haben bereits ihre Tradition  

 Der gemeinsame Schulhof und die Mitbenützung des Turnsaales verstärken 

die partnerschaftliche Beziehung. 

 Gemeinsame Aktivitäten bei diversen Festen und Feiern werden weitergeführt.  
Folgende weitere Ziele sind geplant: 

Verleihung des Gütesiegels 
„Bewegte Schule“

Mit großer Freude durfte 
die Volksschule St. Veit am 
Vogau das „Bewegte Schule“ 
Gütesiegel entgegennehmen. 
Mit diesem Siegel wurde die 
Schule dafür ausgezeichnet, 
dass Bewegung ein wichtiger 
Bestandteil des Schulalltags 
ist. Dazu gehören bewegte 
Pausen, abwechslungsreicher 
Sportunterricht, sportliche 
Projekte und viele weitere Ak-
tivitäten, die die Gesundheit 
und das Wohlbefinden aller 
fördern. Die Verleihung des 
Siegels zeigt, dass sich die ge-
meinsame Arbeit und das En-
gagement für mehr Bewegung 
im Schulalltag gelohnt haben.

Young-Science-Gütesiegel
Die Volksschule St. Veit am 

Vogau überzeugte die Jury be-
reits zum dritten Mal durch 
eine Vielzahl an innovativen 
(Forschungs-)Projekten, an 
denen zahlreiche Schülerin-
nen und Schüler beteiligt 

Erlebnisse teilen – Erfolge feiern – 
Zusammenhalt stärken
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sind. Besonders hervorzuhe-
ben sind die Aktivitäten im 
Bereich der Begabungs- und 
Begabtenförderung sowie 
das breite Spektrum an For-
schungsthemen, die abgedeckt 
werden. Dabei führten vor al-
lem die Forschungsbegeiste-
rung der Kinder und das große 
Engagement der Pädagogin-
nen zum Erfolg.

Mini Ballarina Cup
Damit auch Mädchen ihre 

Freude am Fußballspiel ausle-
ben können, hat der Steirische 
Fußballverband vor Jahren 
das Projekt „Ballarina“, ein 
steirisches Schulfußballtur-
nier für Mädchenmannschaf-
ten, ins Leben gerufen.

Als Inbegriff des Mädchen-
schulfußballs blickt die Mar-
ke „BALLARINA“ auf über 
20 Jahre Spiel und Spaß am 
Fußball für Mädchen zurück. 
Jedes Frühjahr kämpfen im 
Durchschnitt 50 Mädchen-
teams aus verschiedenen 
Schulen der ganzen Steier-

Abenteuer Erzberg

Sport

ErstkommunionSchwimmen

Buchstabenfest

Mini Ballerina Cup

Forschen

mark in ihrer Region um den 
Einzug unter die besten 16 
Mannschaften, die im großen 
Finale um Sieg und Stockerl-
platz gegeneinander antreten.

Seit 2023 gibt es auch die 
„Mini Ballarina”. Dabei kön-
nen ausschließlich Mann-
schaften der Volksschulen 
teilnehmen, um fußballbegeis-
terte Mädchen für den Sport 
und das Vereinsleben zu be-
geistern.

Die Mädchenmannschaft 
der Volksschule St. Veit am 
Vogau war in diesem Jahr 
erstmalig dabei. Am 1. Juli 
2026 reisten die Fußballe-
rinnen dazu nach Graz und 
zeigten auf dem Spielfeld un-
glaublich viel Ehrgeiz, Team-
geist und Einsatz. Neben 
spannenden Spielsituationen 
durften sich die Mädchen über 
gezielte Torschüsse und einen 
hervorragenden 6. Platz freu-
en. Ein toller Erfolg, der von 
der gesamten Schulgemein-
schaft entsprechend gewür-
digt wurde. 

Ein herzliches Dankeschön 
gilt Frau Jeitler, die die Kin-
der im Vorfeld mit viel Enga-
gement trainiert und auch am 
Turniertag großartig unter-
stützt hat. 

Buchstabenfest der ersten 
Klassen

Das Buchstabenfest der bei-
den ersten Klassen am Ende 
des Schuljahres war ein voller 
Erfolg. Die Schulkinder feier-
ten damit den erfolgreichen 
Abschluss des Alphabet-Lehr-
gangs. An kreativen Stationen 
wurde das Alphabet spiele-
risch mit allen Sinnen erlebt. 
Als feierlicher Ausklang wur-
den alle Kinder stolz zu Buch-
stabenkönigen und Buchsta-
benköniginnen ernannt.

Zitate der Kinder dazu:
„Cool war das Lesen mit 

Wasserperlen.“
„Mir hat es am besten gefal-

len, mein Leiberl mit Buchsta-
ben zu bedrucken.“

„Wir haben mit unseren 

Körpern Buchstaben gebaut. 
Das war echt super.“

Lehrausgang „Schwimmen“
Im Städtischen Bad in Leib-

nitz lernten die Kinder der 
dritten und vierten Klassen 
im schulischen Kontext erst-
malig wichtige Grundlagen 
für ihre Sicherheit im Wasser. 
Erfahrene Schwimmlehrer 
der Steirischen Wasserret-
tung leiteten das Training 
mit viel Humor und ausrei-
chend Geduld. Die Schülerin-
nen und Schüler verbesserten 
spielerisch ihre Technik und 
verloren dabei die Scheu vor 
tiefem Wasser. Ein wertvolles 
Projekt für Gesundheit und 
Selbstvertrauen.

Exkursion „Abenteuer Erz-
berg“ (Bericht der Kinder 
der 3. Klassen)

Am Dienstagvormittag fuh-
ren wir zum Erzberg. Wir fuh-
ren mit einem Zug ins Berg-
werk. Laura, Sophia, Elena 
und ich sind im letzten Waggon 
gesessen. Als wir im Bergwerk 
waren, war es sehr kalt. Dort 
schauten wir uns verschiede-
ne Geräte an. Der Zug holte 

uns dann wieder ab. Als wir 
wieder draußen waren, durf-
ten alle erst einmal jausnen. 
Danach fuhren wir mit dem 
Hauly zum Steinbruch. Dort 
war eine herrliche Aussicht. 
Die Bagger waren so klein wie 
Spielzeugbagger. Als wir das 
geschafft haben, durfte sich 
jeder etwas beim Shop kaufen. 
Zum Schluss fuhren wir mit 
dem Bus nach Hause. Um drei 
Uhr waren wir endlich wieder 
bei der Schule. Alle wurden 
schnell von ihren Eltern ab-
geholt. Als ich dann zu Hause 
war, war ich super müde.

Erstkommunion im Zei-
chen des Regenbogens

Der Regenbogen – Ein Sym-
bol der Liebe Gottes. So lau-
tete das Thema der heurigen 
Erstkommunion der katholi-
schen Schülerinnen und Schü-
ler der 2. Stufe. Voll Freude 
bereiteten sie sich in Tisch-
stunden mit den Eltern auf 
dieses besondere Fest vor.

Die Feier fand am 14. Mai 
in der Pfarrkirche St. Veit am 
Vogau statt und wurde dank 
vieler helfender Hände zu ei-
nem wunderschönen Fest.

Gütesiegel
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Bühnenzauber, Natur 
und Wissenschaft

Musical „Der Regenbo-
genfisch“ begeisterte beim 
Schulfest

Ein besonderes Highlight 
des diesjährigen Schulfestes 
der Volksschule Weinburg am 
Saßbach war die Aufführung 
des Musicals „Der Regenbo-
genfisch“. Mit viel Freude, 
Engagement und schauspie-
lerischem Talent brachten die 
Schülerinnen und Schüler die 
beliebte Geschichte auf die 
Bühne und begeisterten das 
zahlreich erschienene Publi-
kum.

Die farbenfrohen Kostüme, 
das liebevoll gestaltete Büh-
nenbild sowie die Regie wur-
den von den Pädagoginnen, 
den Schulassistenzen und 
Spela mit großem Einsatz 
umgesetzt. Für die professi-
onelle Ton- und Lichtregie 
sorgte Christoph Tschiggerl, 
dem ein herzlicher Dank für 
seine Unterstützung gilt.

Im Rahmen des Schulfestes 
wurden außerdem alle Lese-
freundinnen und Lesefreunde 
für ihren besonderen Einsatz 
geehrt. Bürgermeister Ger-
hard Rohrer überreichte den 
LesefreundInnen als Aner-
kennung eine Urkunde sowie 
ein Erinnerungsfoto und wür-
digte damit ihr Engagement 
für das Lesen.

Ein herzliches Danke-
schön gilt außerdem allen 
Spenderinnen und Spen-
dern, die mit ihrer großzügi-
gen Unterstützung den Aus-
flug der Schülerinnen und 
Schüler in den Waldpark 
auf der Teichalm ermöglicht 
haben.

Der Elternverein verwöhnte 
die Besucherinnen und Besu-
cher mit einem vielfältigen 
Angebot an Mehlspeisen und 
Getränken und trug damit 
wesentlich zum gelungenen 
Fest bei.

Das Schulfest der Volks-
schule Weinburg war somit 
ein rundum gelungenes Ge-
meinschaftserlebnis, das ein-
drucksvoll zeigte, was durch 
das engagierte Miteinander 
von Kindern, Lehrkräften, 
Schulassistenz, Elternverein 
und Unterstützern möglich 
ist.

Ausflug zum Waldpark 
Hochreiter

Am 2. Juli unternahmen 
die Schülerinnen und Schü-
ler der Volksschule Weinburg 
einen erlebnisreichen Ausflug 
in den Waldpark Hochreiter. 
Bei herrlichem Sommerwet-
ter verbrachten die Kinder 
einen abwechslungsreichen 
Tag inmitten der Natur.

Der Waldpark bot zahlrei-
che Möglichkeiten zum Ent-
decken, Spielen und Lernen. 
Besonders beliebt waren die 
großzügigen Spielbereiche, 
die Kletterstationen sowie die 
vielen spannenden Naturer-
lebnisse. Mit viel Begeiste-
rung erkundeten die Kinder 
den Park, stärkten ihren 
Teamgeist und konnten sich 
nach Herzenslust austoben.

Mit vielen schönen Ein-
drücken kehrten die Schü-
lerinnen und Schüler am 
Nachmittag wieder nach 
Hause zurück. Ein herzli-
cher Dank gilt allen Lehr-
kräften und Begleitperso-
nen, die diesen gelungenen 
Ausflug organisiert und be-
gleitet haben.

Spannender Forschungs-
tag an der Montanuniver-
sität Leoben

Am 26. Juni 2026 unter-
nahm die Volksschule Wein-
burg einen spannenden Aus-
flug zur Montanuniversität 
Leoben. Die Reise erfolgte 
mit dem Zug. Im Lehr-Lern-
Labor erwartete die Schü-
lerinnen und Schüler ein 
abwechslungsreiches Pro-
gramm zum Thema Energie. 
Ausgestattet mit Laborkit-
teln forschten die Kinder in 

Kleingruppen selbstständig 
und führten zahlreiche span-
nende Experimente durch. 
Dabei konnten sie naturwis-
senschaftliche Zusammen-
hänge auf spielerische Weise 
entdecken und selbst auspro-
bieren.

Ein besonderes Highlight 
war die sogenannte Influenz-
maschine, mit der eindrucks-
volle elektrische Blitze er-
zeugt werden können. Dieses 
Experiment sorgte bei allen 
für großes Staunen und be-
geisterte die jungen Forsche-
rinnen und Forscher.

Nach dem interessanten 
Vormittag stärkte sich die 
Gruppe bei einer köstlichen 
Pizza im Gastgarten einer 
Pizzeria. Trotz der sommerli-
chen Hitze war es für alle ein 
erlebnisreicher und gelunge-
ner Tag, der den Kindern vie-
le spannende Eindrücke aus 
der Welt der Wissenschaft 
und Technik vermittelte.

Ein herzliches Dankeschön 
gilt dem Elternverein für 
die finanzielle Unterstüt-
zung und Julia Wolf für die 
gesamte Organisation, die 
diesen lehrreichen Ausflug 
ermöglicht haben.

Team der Volksschule
Weinburg am Saßbach

ForschungstagMusical.

AusflugMusical. AusflugAusflug

ForschungstagMusical

ForschungstagMusical.
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Vier Füße, groß bis mittelklein,
gingen lange Zeit allein.
Jetzt gehen bald auf Schritt und Tritt,
zwei winzig kleine Füße mit.

Redewendung

Geburten „Wir heißen in unserer Mitte willkommen ...“

Phoebe Rohrer, geb. Juni 2026 

Eltern: Celina Rohrer und Nikko Malda, Sankt Nikolai ob Draßling

Theo Weinzettl, geb. Juli 2026 

Eltern: Vanessa Grundner und Christoph Weinzettl, Rabenhof

Lio Klein, geb. August 2026 

Eltern: Kristina Klein und Stefan Trummer, Sulzegg

 

 

 

 
 

Vorankündigung und Einladung zum 

 
                                               

am Sonntag, 4. Oktober 2026 
 

10.15 Uhr Treffpunkt Volksschule  
Segnung Schulkreuz und Erntekrone 

 
Einzug in die Pfarrkirche zur Heiligen Messe 

anschließend Pfarrfest im ZIB 
 

Es freuen sich auf ein gemeinsames Feiern mit der Pfarrbevölkerung: 
Pfarrer Mag. Robert Strohmaier 

sowie die Pfarrgemeinderäte der Pfarre St. Nikolai / Draßling 
 

Unter Gottes Schutz: 
Fahrzeugsegnung und 
Lichterprozession
Pfarre St. Veit am Vogau

Fahrzeugsegnung
Rund um den Gedenktag 

des heiligen Christophorus 
(24. Juli) finden alle 2 Jahre 
in St. Veit am Vogau Fahr-
zeugsegnungen statt. Dies ist 
eine christliche Tradition, bei 
der Autos, Motorräder, Fahr-
räder, Traktoren sowie ihre 
Besitzer unter den Schutz des 
heiligen Christophorus ge-
stellt werden.

Der heilige Christophorus 
gilt als Schutzpatron der Rei-
senden, Autofahrer, Pilger 
und aller Menschen, die un-
terwegs sind. Die Segnung 
durch Mst. Mag. Erwin Url 
soll an die Verantwortung im 
Straßenverkehr erinnern und 
um Schutz, Umsicht und eine 
sichere Fahrt bitten.

Lichterprozession
Am Abend des 15. August 

2026 zogen Priebinger und 
Weinburger aus Dankbarkeit 
und Bitte singend und betend 
mit einer geschmückten Sta-
tue der Gottesmutter Maria 
durch den Ort. 

Nach Andacht und Segnung 
der Kräutersträußchen in der 
Schlosskirche führte der Weg 
mit kleinen Kerzenlichtern 
zum „Schantl-Kreuz“, um mit 
Maria zu beten, die „in den 
Himmel aufgenommen“ wor-
den ist. Für Maria, die Mutter 
der Glaubenden, wurde beim 
Pestkreuz im Gassl dankbar 
um ihre Fürsprache bei Gott 
gebetet, bei der Mariensäule 
weckte die früher viel gesun-
gene „Mutter Gottes – Lita-

Fahrzeugsegnung

Lichterprozession
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nei“ alte Erinnerungen. Berta 
Lackner sprach im Gebets-
raum Berger das Segensgebet 
und lud alle ein, immer wieder 
einander zu segnen und zum 
Segen für andere zu werden. 
Eine gemeinsame Agape mit 
Brot und gespendeten Geträn-
ken bildete den Abschluss ei-
nes wunderschönen Sommer-
abends des Hochfestes „Maria 
Himmelfahrt“ in Weinburg.

Maria Tschiggerl

Lichterprozession
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Alfred Tropper, Siebing
90. Geburtstag

Maria Voit, Weinburg am Saßbach
90. Geburtstag

Glückwunsch zum Ehrentag

Rupert Neuhold, Sankt Nikolai ob Draßling
75. Geburtstag

Sophie Rauch, Lipsch
75. Geburtstag

Aloisia Großschädl, Lind bei Sankt Veit
85. Geburtstag

Renate Luttenberger, Seibersdorf bei Sankt Veit
85. Geburtstag

Glückwunsch zum Ehrentag

Alles Gute!

Besondere Tage erinnern uns daran,
wie wertvoll jeder Schritt im Leben ist. 

Möge die Zukunft ebenso hell erstrahlen wie der Augenblick,
den wir gemeinsam feiern.

Rosa Grandl, Lind bei Sankt Veit
75. Geburtstag

Franz Patz, Seibersdorf bei Sankt Veit
75. Geburtstag

Engelbert Laller, Lind bei Sankt Veit
75. Geburtstag

Rupert Luttenberger, Seibersdorf bei Sankt Veit
85. Geburtstag

Theresia Pieberl, Wagendorf
90. Geburtstag

Eduard Plaschg, Sankt Veit am Vogau
75. Geburtstag

Rosa Tieber, Frauenfeld
90. Geburtstag

Herbert Sivetz, Sulzegg
75. Geburtstag

Dr. med. Franz Weinhandl, Frauenfeld
75. Geburtstag

Walter Feldbacher, Weinburg am Saßbach
80. Geburtstag

Oswald Lamprecht, Neutersdorf
80. Geburtstag

Josef Zechner, Lind bei Sankt Veit
80. Geburtstag

Willibald Fleck, Frauenfeld
80. Geburtstag

Josefa Ottenbacher, Sankt Veit am Vogau
80. Geburtstag

Aloisia Braun, Lipsch
85. Geburtstag

Maria Höcher, Labuttendorf
80. Geburtstag

Maria Anna Rappold, Weinburg am Saßbach
80. Geburtstag

Erika Fuchs, Kirchbergerberg
85. Geburtstag

Anton Pucher, Leitersdorf
75. Geburtstag

Alois Standegger, Perbersdorf bei Sankt Veit
75. Geburtstag

Franz Rupp, Leitersdorf
75. Geburtstag

Karl und Rosa Pucher, Kirchberg
Diamantene Hochzeit

Josef und Anna Neuhold, Mirnsdorf
Goldene Hochzeit

Mag. Josef und Christine Pratter, St. Nikolai ob Dr.
Goldene Hochzeit

Josef und Hilda Senger, Leitersdorf
Goldene Hochzeit

Karl und Renate Pilch, Perbersdorf bei Sankt Veit
Goldene Hochzeit

Alois und Ingrid Kurz, Wagendorf
Goldene Hochzeit

Augustin und Renate Pachernegg, 
Weinburg am Saßbach

Goldene Hochzeit

Josefa Jan, Karleiten
85. Geburtstag
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In der Gemeindezeitung wird den Geburts-
tagskindern ab 75 in 5-Jahres-Schritten so-
wie Hochzeitsjubiläen zum 50., 60. und 65. 

Hochzeitstag gratuliert. Weiters werden Gebur-
ten, Hochzeiten und Todesfälle verlautbart.

Wenn Sie in der Rubrik Geburt, Geburtstags- 
oder Hochzeitsjubiläum bzw. Auszeichung in un-
serer Zeitung mit Foto gratuliert werden wol-
len, dann schicken Sie uns ihr Foto mit Text an 
info@st-veit-suedsteiermark.gv.at.

Sollte jemand eine Verlautbarung nicht wün-
schen, möge dies ebenso rechtzeitig per Mail 
oder unter der Telefonnummer 03453 / 2629  
bekanntgegeben werden.

Wichtiger Hinweis

Sterbefälle
Zeitraum: Juni 2026 bis August 2026

„Wir trauern und vermissen sehr ...“
Maria Hörmann, Sankt Veit am Vogau
Karl-Heinz Florian, Sankt Veit am Vogau
Johann Unger, Sankt Veit am Vogau
Josef Feldbacher, Hütt
Helmut Radl, Siebing
Adolf Reischl, Labuttendorf
Roswitha Hruska, Sankt Veit am Vogau
Tamara Grill, Sankt Veit am Vogau
Siegfried Josef Melcher, Sankt Veit am Vogau
Annemarie Mörth, Sankt Veit am Vogau

Glückwunsch zum Erfolg

Dominik Ferk aus Kar-
leiten hat im Juni 2026 die 
Reife- und Diplomprüfung 
an der HTBLA in Kaindorf, 
Ausbildungsschwerpunkt 
Robotik, mit gutem Erfolg 
bestanden.

Michael Lechner, BSc, 
hat das Masterstudium Ma-
schinenbau an der Techni-
schen Universität Graz mit 
ausgezeichnetem Erfolg ab-
geschlossen. Ihm wurde der 
akademische Grad „Dipl.-
Ing.“ verliehen.

Lisa-Marie Sundl aus St. 
Nikolai ob Draßling hat die 
Lehrabschlussprüfung im 
Lehrberuf Versicherungs-
kauffrau mit ausgezeichne-
tem Erfolg bestanden.

Martin Altenburger und Stephanie Altenburger, geb. Brandl haben am 
20.06.2026 im ZIB Nikolai geheiratet. Die Gäste waren ursprünglich zu einer 
Geburtstags- bzw. Firmenfeier eingeladen – die Trauung war somit für alle eine 
gelungene und schöne Überraschung.

Robert Kern und Melissa Kern, geb. Kulmer gaben sich am 6. Juni 2026 im 
Standesamt in Weinburg am Saßbach das Ja-Wort. Mit der Ehe geht für beide 
ein Herzenswunsch in Erfüllung.

In den Hafen der Ehe eingelaufen
Die Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark gratu-
liert auf das Herzlichste und wünscht alles Gute für die 

gemeinsame Zukunft!

Scanne den
QR-Code

1

Melde dich
kostenlos an

2

Bestätige deine
Anmeldung

3

Konfi guriere deine 
Einstellungen

4

Schritt für Schritt CITIES nutzen:

Folge der Gemeinde, um nichts mehr zu verpassen. So einfach 
bist du mit CITIES bestens informiert, was im Ort passiert.

Alles Gute sowie 
weiterhin viel Erfolg 

und Freude auf 
dem beruflichen und 

persönlichen Bildungsweg!
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Dreifacher Anlass:

Pfingstsonntag wird 
zum Siebinger Feiertag

Dorffest trifft Bereichsfeuer-
wehrtag trifft Segnungsfeier. Am 
Pfingstsonntag luden die Frei-
willige Feuerwehr Siebing und 
die Dorfgemeinschaft Siebing 
zur Segnung des neuen Rüsthau-
ses und des sanierten Siebinger 
Hauses. Mit dem Bereichsfeuer-
wehrtag, einem feierlichen Fest-
akt mit rund 500 Mitfeiernden 
und einem großen Dorffest en-
dete eine mehrjährige intensive 
„Reise“ auf würdige Weise.

Bereits am Morgen be-
gann der Bereichsfeu-
erwehrtag mit der Dele-

giertensitzung. Anschließend 
marschierten die anwesenden 
Feuerwehren, begleitet vom 
Musikverein Saßtal-Siebing, 
durch den Ort zum Festgelän-
de am Dorfplatz. Den Höhe-
punkt bildete der Festakt vor 
dem neuen Rüsthaus.

Vikar Mag. Norbert Glaser 
nahm die feierliche Segnung 
vor. Musikalisch umrahmt 
wurde die Feier vom Musik-
verein Saßtal-Siebing unter 
Kapellmeister Josef Treichler 
sowie von der Sängerrunde 
Siebing unter der Leitung von 
Christa Ploder.

Zahlreiche Ehrengäste aus 
Feuerwehr und Politik folg-
ten der Einladung. Begrüßt 
werden konnten unter ande-
rem Landesrat Dr. Karlheinz 
Kornhäusl, Nationalratsabge-
ordneter Joachim Schnabel, 
Bereichsfeuerwehrkomman-
dant OBR Volker Hanny, des-
sen Stellvertreter BR Armin 
Christandl sowie Ehren-Feu-

erwehrpräsident Albert Kern.
Feuerwehrkommandant 

HBI Franz Prutsch erinnerte 
in seiner Festrede auch an die 
Geschichte des Sängerheims. 
Die Sängerrunde Saßtal-
Siebing wurde bereits 1923 
gegründet, das Sängerheim 
selbst in den Jahren 1934 und 
1935 in großer Gemeinschafts-
arbeit errichtet. Über Jahr-
zehnte entwickelte es sich 
zu einem kulturellen Mittel-
punkt des Ortes. Heute ist aus 
dem ehemaligen Sängerheim 
das Siebinger Haus geworden, 
ein Treffpunkt für die gesam-
te Dorfgemeinschaft, der für 
sportliche Aktivitäten, Vorträ-
ge sowie gesellschaftliche und 
kulturelle Veranstaltungen 
genutzt wird.

Die Dimension des neuen 
Rüsthauses, das nun gemein-
sam mit dem direkt verbun-
denen Siebinger Haus das 
starke Herz des Ortes bildet, 
zeigt, welche große Aufgabe in 
den vergangenen Jahren be-
wältigt wurde. Die Baukosten 
beliefen sich auf rund 950.000 

Euro. Dazu kamen Eigenleis-
tungen im geschätzten Wert 
von weiteren 200.000 Euro.

Allein 4.520 freiwillige Hel-
ferstunden wurden geleistet. 
Darüber hinaus flossen zahl-
reiche fachliche Eigenleistun-
gen in das Projekt ein, unter 
anderem in den Bereichen 
Elektrotechnik, Planung und 
Bauaufsicht, Schlosserarbei-
ten, Haustechnik, EDV und 
Netzwerk. Auch Traktoren, 
Stapler und weitere Geräte 
wurden aus den eigenen Rei-
hen zur Verfügung gestellt.

Nicht weniger beeindru-
ckend war der Einsatz der 
Dorfgemeinschaft bei der Sa-
nierung und Ausstattung des 
Siebinger Hauses. Rund 2.000 
freiwillige Arbeitsstunden 
wurden hier geleistet. Zusätz-
lich konnten Maschinenstun-
den im Wert von rund 3.500 
Euro eingespart werden, dazu 
kamen Materialspenden im 
Wert von etwa 1.500 Euro.

Auch finanziell leistete die 
Dorfgemeinschaft einen be-
merkenswerten Beitrag: Rund 
30.000 Euro wurden selbst fi-
nanziert. Damit wurden unter 
anderem neue Tische und Bän-
ke, Beamer und Leinwand, 
Tontechnik, Bäume, Küchen-
utensilien, ein Wickeltisch, 
Papier- und Hygienespender, 
Spiegel sowie ein Staubsaug-
roboter angeschafft.

Wie breit die Unterstüt-
zung im Dorf getragen wurde, 
zeigte sich auch während der 
Arbeiten: Insgesamt 45 hoch-
wertige Mittagessen wurden 
von 30 verschiedenen Famili-
en für die freiwilligen Helfer 
zubereitet.

Der Bereichsfeuerwehrtag 
bot auch den würdigen Rah-
men, um verdiente Persön-

lichkeiten auszuzeichnen. Ha-
rald Schögler wurde mit der 
Florianiplakette in Silber des 
Landesfeuerwehrverbandes 
geehrt. OSR Dietmar Zitek 
erhielt eine Auszeichnung für 
beeindruckende 60 Jahre Feu-
erwehrdienst.

Eine besondere Anerken-
nung erhielten außerdem Da-
vid Kern und Matthias List. 
Bürgermeister Gerhard Roh-
rer würdigte ihren außerge-
wöhnlichen Einsatz rund um 
das Siebinger Haus. Als sicht-
bares Zeichen des Dankes und 
als Erinnerung an diesen be-
sonderen Tag überreichte er 
beiden das Gemeindewappen 
mit der Bitte, dafür einen 
würdigen Platz im Siebinger 
Haus zu finden. In seiner An-
sprache hob er hervor, wie viel 
Mühe, Zeit und persönlicher 
Einsatz notwendig waren, um 
das Haus in seinen heutigen 
Zustand zu versetzen und da-
mit ein neues Zuhause für die 
Dorfgemeinschaft zu schaffen.

Mit dem traditionell alle 
zwei Jahre stattfindenden 
Dorffest, einem reichhalti-
gen regionalen Buffet, der 
Maibaumversteigerung und 
unverstärkter Unterhaltungs-
musik fand dieser besondere 
Festtag seinen geselligen Aus-
klang. Im Rahmen des Dorf-
festes wurden außerdem HBI 
Franz Prutsch, OBI Ewald 
Gutmann sowie der ehema-
lige Gemeinderat Otto Zurk 
gewürdigt.

Die Segnungsfeierlichkei-
ten markieren damit nicht 
nur den Abschluss eines ge-
meinschaftlichen Kraftaktes, 
sondern zugleich, ohne zu 
überspitzen, den Beginn eines 
neuen Kapitels der Siebinger 
Dorfgeschichte.
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Erzherzog-Johann-Trachtenkapelle St. Veit am Vogau

Musik verbindet – 
Rückblick auf die Sommeraktivitäten

Fronleichnam 
Bei strahlendem Sonnen-

schein feierte die Pfarrge-
meinde St. Veit am Vogau 
am 4. Juni 2026 das Fron-
leichnamsfest. Nach dem fei-
erlichen Gottesdienst zog die 
traditionelle Prozession durch 
den Ort. Die Erzherzog-Jo-
hann-Trachtenkapelle St. Veit 
am Vogau begleitete die Ver-
anstaltung musikalisch und 
trug mit festlichen Klängen 
zur besonderen Atmosphäre 
dieses schönen Sommertages 
bei.

Probentag EHJ Summer 
Sounds

Zur Vorbereitung auf 
das Konzert „EHJ Summer 
Sounds“ trafen sich die Mu-
sikerinnen und Musiker der 
Erzherzog-Johann-Trachten-
kapelle St. Veit am Vogau zu 
einem intensiven Probentag. 
Mit viel Engagement wurde 
am Konzertprogramm gefeilt 
und der musikalische Fein-
schliff erarbeitet. Nach den 
erfolgreichen Proben ließ man 
den Tag bei einer gemütlichen 
Grillerei ausklingen. Neben 
der musikalischen Arbeit kam 
auch die Kameradschaft nicht 
zu kurz, sodass der Probentag 
für alle Beteiligten ein voller 
Erfolg war.

Jubiläumsfest Deutsch Go-
ritz & Pfarrfest

Ein ereignisreiches mu-
sikalisches Wochenende 
erlebte die ErzherzogJo-
hann-Trachtenkapelle am 
13. und 14. Juni 2026. Am 
Samstag wurde das Jubilä-
umsfest der Trachtenkapelle 
Deutsch Goritz musikalisch 
mitgestaltet und gemein-
sam ein gelungenes Fest ge-
feiert. Bereits am Sonntag 
stand der nächste Termin 
auf dem Programm: Beim 

Frühschoppen des Pfarrfes-
tes sorgten die Musiker und 
Musikerinnen für die musi-
kalische Unterhaltung und 
verbrachten gemeinsam mit 
den zahlreichen Besucherin-
nen und Besuchern einige 
gesellige Stunden.

Team Jugend
Einen großartigen Kon-

zertnachmittag boten die 
jungen Musiker:innen beim 
Jugendorchesterkonzert am 
20. Juni 2026. Unter der Lei-
tung von Florian Jagerhofer 
und Lara Schauperl präsen-
tierten sie ein abwechslungs-
reiches Programm mit be-
kannten Melodien wie „How 
to train your dragon“ und 
„Viva La Vida“ von Coldplay. 
Die Musiker und Musike-
rinnen gratulieren den Kin-
dern des Jugendorchesters 
sowie Flo und Lara herzlich 
zum gelungenen Konzert 
und bedanken sich bei allen 
Besucher:innen für das zahl-
reiche Erscheinen und die 
tolle Unterstützung! Um ge-
meinsame Erinnerungen zu 
sammeln, wurden zusammen 
mit der Bäckerei Altenburger 
Striezel für die diesjährige 
Gedenkmesse der Erzherzog-
Johann-Trachtenkapelle St. 
Veit am Vogau gebacken, wo-
bei die freiwilligen Spenden 
dem Jugendorchester zugu-
tekamen. Es war wirklich ein 
sehr tolles Erlebnis. Vielen 
Dank für diese Möglichkeit. 
Zusätzlich wurde auch ein 
gemeinsamer Filmeabend 
organisiert und dort wurde 
passend zum Konzert der 
Film „Drachenzähmen leicht 
gemacht“ angeschaut. Mit 
einem Spieleabend ließ das 
Jugendorchester den Abend 
ausklingen. Nun steht auch 
noch der wohlverdiente Ju-
gendorchesterausflug zum 

Family Park an. Darauf freu-
en sich schon alle sehr. Der 
Vorstand ist sehr stolz auf 
die Jungmusiker und freut 
sich schon auf ein neues, 
musikalisches Jahr voller ge-
meinsamer Erlebnisse!

Leistungsabzeichen 
Herzliche Gratulation zum 

erfolgreichen Abschluss der 
Leistungsabzeichen:

Junior: Georg Lorber (Sa-
xophon), Leonhard Müller 
(Schlagzeug)

Silber: Xaver Prietl und 
Alexander Konrad (Saxo-
phon), Clemens Pilch (Tuba)

Gold: Florentina Huss (Sa-
xophon), Lena Gollob (Oboe) 

EHJ Summer Sounds
Der tagelange Aufbau in 

der Woche vor dem Konzert 
hat sich mehr als gelohnt: 
Mit „EHJ Summer Sounds“ 
veranstaltete die Erzherzog-
Johann-Trachtenkapelle St. 
Veit am Vogau erstmals ein 
Sommerkonzert in dieser be-
sonderen Form und durfte 
zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher begrüßen. Un-
ter der musikalischen Lei-
tung von Kapellmeisterin 
Viktoria Koller und ihrer 
Stellvertreterin Julia Samitz 
wurde ein abwechslungsrei-
ches Programm präsentiert. 
Auch das Jugendorchester 
begeisterte das Publikum mit 
mehreren Stücken und zeigte 
eindrucksvoll sein Können. 
Bei einem lauen Sommer-
abend genossen die Gäste die 
musikalischen Darbietungen, 
erfrischende Getränke und 
die entspannte Atmosphäre. 
Die gelungene Kombination 
aus Musik und geselligem 
Beisammensein machte die 
Premiere zu einem vollen 
Erfolg. Über die vielen posi-
tiven Rückmeldungen und 

den zahlreichen Besuch ha-
ben sich die Musikerinnen 
und Musiker sehr gefreut. 
Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Gästen, Helferinnen 
und Helfern sowie den vielen 
fleißigen Händen, die bereits 
in den Tagen davor mit ihrem 
Einsatz zum Gelingen dieser 
Veranstaltung beigetragen 
haben.

Anna-Messe 
Am 26. Juli 2026 wurde 

die traditionelle Anna-Messe 
von der Erzherzog-Johann-
Trachtenkapelle musikalisch 
umrahmt. Diesmal mit dem 
Saxophon-Register. Mit einer 
einzigartigen und stimmungs-
vollen Messgestaltung ver-
liehen die Musikerinnen und 
Musiker dem Gottesdienst 
eine besonders feierliche At-
mosphäre. Die harmonischen 
Klänge sorgten für einen wür-
digen Rahmen und machten 
die Messe für die zahlreichen 
Kirchenbesucherinnen und 
Kirchenbesucher zu einem be-
sonderen Erlebnis.

Dämmerschoppen Som-
mernacht der Blasmusik 
Leutschach

Am 8. August 2026 durfte 
die Erzherzog-Johann-Trach-
tenkapelle St. Veit am Vogau 
den Dämmerschoppen bei der 
Sommernacht der Blasmusik 
in Leutschach musikalisch ge-
stalten. Bei bester Stimmung, 
sommerlichen Temperaturen 
und zahlreichen Besucherin-
nen und Besuchern verbrach-
ten die Musikerinnen und Mu-
siker einen unterhaltsamen 
Abend voller Musik. Es war 
eine große Freude, Teil dieser 
gelungenen Veranstaltung zu 
sein und die Gäste mit Musik 
zu unterhalten. Ein herzlicher 
Dank gilt dem Musikverein 
Leutschach für die Einladung.

Probentag

Jubiläumsfest Deutsch Goritz

Jugendorchesterkonzert

Striezelbacken bei der Bäckerei Altenburger

Leistungsabzeichen 

EHJ Summer Sounds

Sommernacht der Blasmusik Leutschach

Leistungsabzeichen 

Leistungsabzeichen 
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Weinburg am Saßbach

03.10.2026
Samstag 20:00 Uhr, Kultursaal

A Tribute to Louis
ARMSTRONG

FRANZ SCHOBER Dixie Hot Seven

Marktgemeinde 
St. Veit in der 
Südsteiermark

www.buehne-weinburg.at

Kartenvorverkauf:
Raiffeisen Ö-Ticket unter
Tel.Nr: 0664 7600 266
VVK: € 28.- AK: € 30.-

Milos Milojevic -cl, saxes, voc
Franz Schober -tp

Lajos Toth -p
Ewald Oberleitner -b

Christopher Zangl -dr

FRANZ SCHOBER Dixie Hot Seven

Ein starker Verein,
der verbindet
Musikkapelle Saßtal-Siebing

Bei der Jahreshauptversammlung am 12. 
Juli 2026 standen neben einer beeindrucken-
den Jahresbilanz und Neuwahlen vor allem 
der einzigartige Zusammenhalt im Fokus.

Der Verein leistet einen 
unschätzbaren Bei-
trag für die Region. 

Als Musikkapelle für die Ge-
meinden Mettersdorf am Saß-
bach und Sankt Veit in der 
Südsteiermark schlägt der 
Klangkörper eine wichtige 
Brücke und verbindet erfolg-
reich zwei Bezirke. Dass die-
ses Zusammenspiel perfekt 

funktioniert, beweisen die 
vielen Aktivitäten: Insgesamt 
rückten die Musikkameraden 
im Jahr 2025 zu vierzig ver-
schiedenen Anlässen aus, um 
das kulturelle Leben vor Ort 
zu bereichern.

Gemeinschaft ohne Alters-
grenzen

Ein besonderes Erfolgs-

geheimnis der Musikkapel-
le ist das Miteinander. Hier 
musizieren Menschen ohne 
jegliche Altersgrenze von den 
jüngsten Talenten bis hin zu 

den erfahrenen Routiniers. 
Dieser generationsübergrei-
fende Zusammenhalt der 
Vereinsmitglieder prägt das 
gesamte Vereinsleben. Ein 

großes Lob galt in diesem 
Zuge dem Kapellmeister Jo-
sef Treichler, dessen hervor-
ragende Arbeit die Musike-
rinnen und Musiker immer 

wieder zu Höchstleistungen 
anspornt und die Gemein-
schaft stärkt.

Neuwahlen des Vorstandes
Im Rahmen der Versamm-

lung wurde ein engagiertes 
Team für den Vorstand neu 
gewählt. Zum engeren Kreis 
wurden gewählt: Obmann: Jo-
sef Treichler, Obmann-Stell-
vertreterin: Karin Haiden, 
Kassier: Gottfried Schantl, 
Schriftführerin: Angela Schantl

Mit Schwung und Gemüt-
lichkeit 

Nach dem offiziellen Teil 
der Jahreshauptversammlung 
stärkten die Musikerinnen 
und Musiker die Kamerad-
schaft bei einem gemütlichen 
Grillfest.

Bei der Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen. Bürgermeister Gerhard Rohrer (li) 
und Bürgermeister Josef Schweigler (re) mit dem neuen Vorstand.

Landessieg für 
Maiko Potnik
bei den Styrian Skills

Großer Erfolg für Mai-
ko Potnik aus St. Ni-
kolai ob Draßling. Bei 

den Styrian Skills sicherte 
er sich den Landessieg in der 
Kategorie „Metalltechnik – 
Metallbau- und Blechtech-
nik“. Ausbildungsbetrieb Ferk 
Metallbau mit Karl Ferk und 

Lehrlingsausbildner Sebasti-
an Prutsch freuen sich über 
die herausragende Leistung. 
Bürgermeister Gerhard Roh-
rer gratuliert herzlich zu die-
sem Erfolg und wünscht dem 
Unternehmen Ferk weiterhin 
viel Erfolg bei der Ausbildung 
junger Talente.

Nachfeier und Ausflug nach Siófok
JVP St. Veit am Vogau gemeinsam unterwegs

Nach dem erfolgrei-
chen JVP-Summer-
fest am 19. Juni 

durfte natürlich auch ein ge-
meinsamer Abschluss nicht 
fehlen. Bei der Nachfeier 
beim Buschenschank Keen 
ließ man das Fest bei einer 
guten Jause und gemütli-
chem Beisammensein noch 

einmal Revue passieren. 
Gleichzeitig stimmten sich 
die Mitglieder bereits auf 
das bevorstehende Ausflugs-
wochenende ein. 

Am nächsten Morgen hieß 
es dann: Auf nach Ungarn! 
Das Ziel war Siófok am Plat-
tensee, wo die Teilnehmer 

ein abwechslungsreiches 
Wochenende erwartete. Ba-
den, Ausgehen, Feiern und 
vor allem die gemeinsame 
Zeit standen dabei im Mit-
telpunkt. Bei sommerlichem 
Wetter und bester Stimmung 
verbrachte man drei lustige 
Tage und konnte auch ab-
seits der Veranstaltungen 

wieder einmal gemeinsam 
etwas unternehmen. 

Zum Abschluss des Aus-
flugs kehrte man noch beim 
Gasthaus Draxler ein. Bei 
gutem Essen und einer ge-
mütlichen Runde ließ die 
Reisegruppe das gelunge-
ne Wochenende gemeinsam 
ausklingen.

Fo
to

: G
er

ha
rd

 R
oh

re
r

Fo
to

s: 
JV

P 
St

. V
ei

t a
m

 V
og

au

Fo
to

s: 
M

V 
Sa

ßt
al

-S
ie

bi
ng



V
e
r
e
in

e

V
e
r
e
in

e
ÖKBÖKB54 55

Preisfischen
des ÖKB St. Veit am Vogau
Schon in den frühen Morgenstunden herrschte 
Ende Juni reges Treiben am Pusnik-Teich in St. 
Veit am Vogau: Der ÖKB St. Veit am Vogau lud sei-
ne Mitglieder zum traditionellen Preisfischen ein. 
Um der sommerlichen Hitze zuvorzukommen, wur-
den die Angelruten bereits bei Sonnenaufgang aus-
geworfen – eine Entscheidung, die sich angesichts 
der hohen Temperaturen als goldrichtig erwies.

Neben der Freude am 
gemeinsamen Fischen 
sorgten zahlreiche 

attraktive Sachpreise und 
Fleischkörbe für zusätzliche 
Motivation. Da genügend 
Preise zur Verfügung standen, 
durfte sich schließlich jeder 
Teilnehmer über einen Ge-
winn freuen. Den ersten Platz 
sicherte sich Wolfgang Lipp 
vor Erich Teichtmeister jun. 
und Erich Teichtmeister sen.

Nach einem gelungenen 
Vormittag fand bereits zur 
Mittagszeit die Siegerehrung 
statt. Anschließend ließen die 
Teilnehmer den Tag bei einem 
gemeinsamen Mittagessen in 
gemütlicher und schattiger 
Runde ausklingen.

Ein herzliches Dankeschön 
gilt der Familie Pusnik, die 
nicht nur den Teich zur Ver-
fügung stellte, sondern mit 
ihrer Unterstützung auch 
maßgeblich zum ausgezeich-
neten Gelingen der Veranstal-
tung beitrug. Solche kamerad-
schaftliche Zusammenkünfte 
sind ein wichtiger Bestandteil 
des Vereinslebens und stärken 
den Zusammenhalt innerhalb 
des ÖKB St. Veit am Vogau. 

Die Teilnehmer des Preisfischens beim Pusnik-Teich.
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Mitglieder feierten 
runde Geburtstage
ÖKB St. Veit am Vogau

Ende Juli feierte das äl-
teste Mitglied des ÖKB 
St. Veit am Vogau, 

Rupert „Bertl“ Luttenberger 
sen., seinen 85. Geburtstag 
und Franz Patz feierte Anfang 
August seinen 75. Geburtstag. 
Aus diesem Anlass statteten 
ihnen Abordnungen des ÖKB 
einen Besuch ab und über-
brachten Glückwünsche und 
jeweils ein kleines Geschenk.

Die Jubilare freuten sich 
sichtlich über den Besuch 
und ließen es sich nicht neh-
men, die Gratulanten mit 
einer köstlichen Jause und 
erfrischenden Getränken zu 

bewirten. In gemütlicher Run-
de wurden viele Erinnerungen 
aus vergangenen Zeiten aus-
getauscht, zahlreiche Anek-
doten erzählt und über so 
manche lustige Begebenheit 
herzlich gelacht.

Der ÖKB St. Veit am Vogau 
bedankt sich bei Bertl Lutten-
berger und Franz Patz für die 
herzliche Gastfreundschaft 
und wünscht ihnen auf diesem 
Wege nochmals alles erdenk-
lich Gute, vor allem Gesund-
heit, Zufriedenheit und noch 
viele schöne Jahre im Kreise 
ihrer Familie und Freunde.

Geburtstagsgratulation zum 85er von Rupert Luttenberger sen.

Geburtstagsgratulation zum 75er von Franz Patz.
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ÖKB Weinburg am Saßbach 
lässt zwei verdiente 
Wohltäterinnen hochleben
Der Vorstand des ÖKB-Ortsverban-
des Weinburg am Saßbach ließ es 
sich nicht nehmen, zwei Weinburger 
Damen im Frühsommer mit einem 
Blumengruß und einer kleinen Auf-
merksamkeit einen Besuch abzustat-
ten, um ihnen anlässlich ihrer Ge-
burtstage für ihre Verdienste um den 
Verein herzlichst zu danken.

Waltraut Patz feier-
te im Mai ihren 85. 
Geburtstag. Seit 

Jahrzehnten kümmert sie 
sich liebevoll um den Blumen-
schmuck beim Mahnmal im 
Ortszentrum. Dafür ein auf-
richtiges Vergelt’s Gott.

Marianne Rappold durfte 
einen Monat später zum 80. 
Geburtstag gratuliert wer-
den. Als sich der Ortsverband 
Weinburg am Saßbach 1968 
über eine neue Vereinsfahne 
freuen durfte, bis dahin hat 
man sich in Weinburg mit 
der Kaiserfahne „begnügt“ 
(O-Ton im Sonntagsboten, 
1968/07/12), übernahm Ma-
rianne Rappold bereits in 
jungen Jahren als eine von 9 
Fahnenpatinnen bei der feier-
lichen Segnung im Schlosshof 

dieses traditionelle Ehrenamt. 
Beide Jubilarinnen standen 

zudem als Ehefrauen den Alt- 
und Ehrenobmännern Anton 
Patz bzw. Adolf Rappold stets 
wohlwollend und unterstüt-
zend bei der Ausübung ihres 
Amtes zur Seite.

An dieser Stelle erinnert 
man daran, dass eine Mit-
gliedschaft im ÖKB-Ortsver-
band Weinburg am Saßbach 
auch allen Frauen ab dem 18. 
Lebensjahr offensteht. Kame-
radschaft als eine Form des 
Zusammenhalts und der Soli-
darität, Traditionspflege und 
Verbundenheit mit dem Ort 
ist geschlechtsneutral. Der 
Verein braucht dringend neue 
Ideen und Perspektiven.

Obmann Walter Feldbacher

Geburtstagsgratulation von Waltraut Patz: vl. Kassier Karl Prutsch, die Jubilarin 
Waltraut Patz, Obmann Walter Feldbacher, Schriftführer August Pachernegg.

Geburtstagsgratulation Marianne Rappold: vl. Schriftführer August Pachernegg, 
Kassier Karl Prutsch, die Jubilarin Marianne Rappold, Obmann Walter Feldbacher.
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Wanderung zur 
Quelle des Ursprungs!
Trinkwassergemeinschaft Wagendorf

Am 23. Mai wanderten 
insgesamt 30 interes-
sierte Teilnehmer vom 

Rüsthaus in Wagendorf zur 
Quelle des Ursprungs in den 
Karwald. Bei herrlichem Wet-
ter ging es los, um sich ein Bild 
vom Quellbereich der Trink-
wassergemeinschaft Wagen-
dorf zu machen. 

Obmann Franz Mally be-
grüßte die Ankömmlinge und 
dankte gleichzeitig für das ent-
gegengebrachte Interesse, die 

Quelle beim Ursprung zu besu-
chen, um zu sehen, woher das 
klare und wunderbare Wasser 
kommt, welches man in der 
Mitte von Wagendorf bei der 
Entnahmestelle holen kann. 

Beim Ursprung der Quelle 
gab Altbürgermeister Franz 
Braunegger eine Einführung 
und gleichzeitig einen Rück-
blick in die Anfänge der Quel-
le, die bereits seit 35 Jahren 
besteht und immer wieder 
verbessert und technisch auf 

den neuesten Stand gebracht 
wurde. 

„Damals mussten wir bei 
schlechtem Wetter um 2 Uhr 
in der Früh in den Wald fah-
ren, um die Quelle auszu-
leiten, damit kein Schmutz-
wasser in das Auffangbecken 
kam“, so Franz Braunegger. 
Heute funktioniert dies über 
eine App und man braucht 
sich nicht dem Risiko eines 
nächtlichen Waldganges aus-
zusetzen. Für all diese Neu-

erungen zeichnet der neue 
Obmann Franz Mally verant-
wortlich.

Nach den Ausführungen 
wurde zu einer gemeinsamen 
Jause mit Umtrunk eingela-
den. In gemütlicher Runde 
nutzten die Anwesenden die 
Gelegenheit zum geselligen 
Beisammensein und regen 
Meinungsaustausch, bevor es 
anschließend gemeinsam wie-
der nach Hause ging. Und weil 
das Ganze so großen Anklang 
fand, wird es wiederholt. Alle, 
die Interesse haben, sind im 
nächsten Jahr herzlich ein-
geladen, zur Quelle des Ur-
sprungs mitzugehen – dorthin, 
wo das erstklassige Wagen-
dorfer Wasser herkommt.

Aufstieg in die Landesliga
Eisschützenverein Raika St. Veit am Vogau

Nach 20 Jahren ist es wieder so weit: 
Der Eisschützenverein St. Veit am Vo-
gau spielt wieder in der Landesliga!

Hinter diesem groß-
artigen Erfolg liegt 
eine spannende und 

erfolgreiche Zeit. Bereits im 
Sommer 2025 legte die Mann-
schaft den Grundstein für 
den späteren Aufstieg. In der 
Kreisklasse erreichten die St. 
Veiter den hervorragenden 2. 
Platz und sicherten sich damit 
den Aufstieg in die Unterliga.

Dort wartete eine star-
ke Konkurrenz. Insgesamt 
waren 24 Mannschaften im 
Bewerb vertreten. Die Unter-
liga wurde in Gruppen aus-
getragen, wobei jeweils vier 
Mannschaften gegeneinander 
antraten und sich die beiden 
besten Teams für den weite-
ren Aufstieg qualifizierten. In 
der Gruppenphase wurde der 
1. Platz erreicht. 

Die St. Veiter starteten her-

vorragend in den Bewerb und 
mischten von Beginn an vorne 
mit. Nach einer kurzen Phase, 
in der es sportlich etwas berg-
ab ging, fand die Mannschaft 
jedoch schnell wieder zu ihrer 
Stärke zurück. Gerade in den 
entscheidenden letzten Run-
den zeigte das Team, was in 
ihm steckt, und setzte sich 
wieder an der Spitze fest.

Ein wichtiger Meilenstein 
auf dem Weg nach oben war 
der Erfolg in Eggenberg. Da-
mit war der Weg ins Halbfina-
le gegen Georgsberg-Schlieb 
geebnet. Auch das Halbfinale 
wurde gewonnen, sodass die 
Mannschaft ins große Finale 
einzog. Dort wartete mit St. 
Johann im Saggautal ein star-
ker Gegner.

Die Entscheidung fiel beim 
letzten Stockschießen in der 

Sportanlage Stallhofen. Ins-
gesamt nahmen 24 Mann-
schaften am Bewerb teil. In 
einem spannenden Finalspiel 
gegen St. Johann im Saggau-
tal behielten die St. Veiter die 
Nerven und konnten die Be-
gegnung mit 8:5 für sich ent-
scheiden.

Damit war es geschafft: 
Der Eisschützenverein Raika 
St. Veit am Vogau steigt un-
geschlagen in die Landesliga 
auf!

Der Erfolg ist umso bemer-
kenswerter, weil der Verein 
damit nach rund 20 Jahren 
wieder den Sprung in diese 
Spielklasse geschafft hat. Na-
türlich kam dabei auch die 
Kameradschaft nicht zu kurz 
– jeder einzelne Sieg wurde 
gebührend gefeiert.

Nun richtet sich der Blick 
bereits nach vorne: Im Früh-
jahr 2027 startet der Eisschüt-
zenverein Raika St. Veit am 
Vogau in der Landesliga. Der 
Aufstieg ist ein großartiger 
Erfolg für die gesamte Mann-
schaft und den Verein und 

zeigt, was mit sportlichem 
Ehrgeiz, Zusammenhalt und 
echter Freude am Stocksport 
möglich ist.

Im Zuge des Meistertitels in 
der Unterliga gab es für den 
Eisschützenverein mehrere 
neue Eisstöcke sowie neue T-
Shirts und Hosen. 

Ein herzliches Dankeschön 
ergeht an die Sponsoren Raiff-
eisenbank St. Veit am Vogau, 
Trafik Ottenbacher, Blumen 
Draxler, Waggon Birgit Win-
ter, Rebene Putze, Friseursa-
lon Petra Kreinz, Perner Bau, 
Gerald Steiner, Traussner 
Mühle, Ölmühle Kaufmann, 
Keen Maria Paar, Weingut 
Holler und WB Rasen für die 
großartige Unterstützung.
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Leichtathletik-
Erfolg für 
Michelle Mayer

Bei den Österreichischen 
U18-Meisterschaften 
in Leichtathletik vom 

04. bis 05. Juli in Salzburg 
erkämpfte sie sich über 200 
Meter den hervorragenden 3. 
Platz. Ein starker 6. Platz im 
Finale über 100 Meter run-
dete ihr erfolgreiches Wett-
kampfwochenende perfekt ab.

Es war die größte Stadion-
Meisterschaft des Österreichi-
schen Leichtathletik-Verbands 
(ÖLV) im Jahr 2026 mit insge-
samt 68 Bewerben, an denen 
fast 500 Athletinnen und Ath-
leten teilnahmen.

... und mit den neuesten Informationen rund 
ums Gemeindegeschehen immer am Laufenden 
bleiben.
http://www.facebook.com/stveitsuedsteiermark

Jetzt Gemeindefan werden!
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Michelle Mayer (2. Reihe 1. vr.) am 
Siegerpodest.
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9-Meter-Turnier
USV Sterzkeller

Ein besonderes Jubiläum feierte der 
USV Sterzkeller am 27. Juni 2026 
mit der fünften Auflage seines tra-
ditionellen 9-Meter-Turniers. Für 
das diesjährige Event ließen sich 
die Organisatoren etwas Besonderes 
einfallen: Unter dem Motto „Hawaii 
Sommer“ wurde die gesamte Sport-
anlage in eine sommerliche Kulisse 
verwandelt.

29 Mannschaften erschie-
nen in kreativen Som-
mer- und Hawaii-Outfits 

und kämpften bei besten Be-
dingungen um den begehrten 
Turniersieg. Mit Sand, Pal-

men und passender Dekorati-
on entstand eine einzigartige 
Atmosphäre, die den Sport-
platz in ein echtes Sommer-
Spektakel verwandelte. Ein 
Limbo-Wettbewerb sorgte zu-
sätzlich für Unterhaltung und 
rundete das abwechslungsrei-
che Rahmenprogramm ab.

Sportlich bekamen die zahl-
reichen Zuschauer spannende 
und hochklassige Duelle vom 
9-Meter-Punkt geboten. Am 
Ende setzte sich das Team 
„Boa Lounge“ durch und si-
cherte sich den Turniersieg. 
Den zweiten Platz belegte 
„Hala Madrid“, während sich 
der „Retzneier Athletikklub 3“ 
den dritten Rang erkämpfte.

Ein weiterer Höhepunkt 
war die traditionelle Schank-
wertung, die heuer das Team 

„LJ Schwarzautal“ für sich 
entscheiden konnte und da-
mit einmal mehr bewies, dass 
Teamgeist nicht nur am Spiel-
feld zählt. Auch die beliebte 
Maibaumverlosung durfte 
nicht fehlen und sorgte wieder 
für strahlende Gesichter unter 
den Gästen.

Der USV Sterzkeller be-
dankt sich herzlich bei allen 
teilnehmenden Mannschaf-
ten, den zahlreichen Besu-
cherinnen und Besuchern, 
allen Helferinnen und Helfern 
sowie den Sponsoren für ihre 
Unterstützung. Gemeinsam 
wurde das 5-jährige Jubiläum 
zu einem unvergesslichen Tur-
niertag und einem würdigen 
Meilenstein in der Geschichte 
des 9-Meter-Turniers.

Die Mitarbeiter des USV Sterzkeller sorgten für ein sommerliches Ambiente.
Sieger bei der Schankwertung: Land-
jugend Schwarzautal.

1. Platz für „Boa Lounge“. 2. Platz für „Hala Madrid“. 3. Platz für „Retzneier Athletikklub3“.
Limbo-Wettbewerb Sieger 
Damen: Lena Ottenbacher.

Limbo-Wettbewerb Sieger Herren: 
Johannes Zelzer.

Limbo-Wettbewerb Sieger Kinder-
wertung: Fabian Liebmann.Im Hawai-Outfit: Mannschaft JVP St. Veit am Vogau und die St. Veiter Teufel.
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TUS MTD St. Veit am Vogau

Sieger des 
7. Raiffeisencups

Der 7. Raiffeisencup ist entschieden: Der TUS 
MTD St. Veit am Vogau sicherte sich mit ei-
nem Finalsieg gegen den USV Gabersdorf den 
Turniersieg und durfte den begehrten Wan-
derpokal in der heimischen Vulkanlandarena 
in Empfang nehmen.

An zwei Tagen boten die 
vier teilnehmenden 
Mannschaften – TUS 

MTD St. Veit am Vogau, USV 
Gabersdorf, USV Siebing und 
SV Steinertransporte Straß – 
den zahlreichen Fußballfans 
spannende Spiele und attrakti-
ven Amateurfußball. Bereits in 
der Vorrunde am 17. Juli 2026 
setzten sich der USV Gabers-
dorf und Gastgeber TUS MTD 
St. Veit am Vogau durch und 
qualifizierten sich für das Fi-
nale am darauffolgenden Tag.

Im Spiel um Platz drei be-
hielt der USV Siebing gegen 
den SV Steinertransporte 
Straß die Oberhand und si-
cherte sich den dritten Rang. 
Das mit Spannung erwartete 
Finale entwickelte sich zu ei-
nem packenden Duell, in dem 
sich schließlich der TUS MTD 
St. Veit am Vogau gegen den 
USV Gabersdorf durchsetzte 
und sich damit den Titel des 7. 
Raiffeisencups 2026 holte.

Das traditionsreiche Turnier 
wird von der Raiffeisenbank 
Straß–Spielfeld–Mureck un-
terstützt und fand heuer un-
ter der Organisation des TUS 
MTD St. Veit am Vogau in der 
Vulkanlandarena statt. Direk-
tor Mag. (FH) Anton Klapsch 
unterstrich die Bedeutung 
der Veranstaltung für die Re-

gion: Der Raiffeisencup setze 
nicht nur sportliche Akzente, 
sondern stärke auch den Zu-
sammenhalt und schaffe einen 
Treffpunkt, an dem Menschen 
gemeinsam spannende Fuß-
ballmomente erleben können.

Ein besonderer Dank galt 
Helmut Schwimmer, der die 
Gesamtorganisation des Tur-
niers innehatte. Bürgermeister 
Gerhard Rohrer bedankte sich 
in seinen Grußworten bei der 
heimischen Raiffeisenbank für 
die langjährige Durchführung 
des Raiffeisencups. Gleich-
zeitig gratulierte er allen teil-
nehmenden Mannschaften zu 
ihren sportlichen Leistungen 
und sprach dem TUS MTD St. 
Veit am Vogau seinen Dank für 
die ausgezeichnete Organisati-
on des Turniers aus. Besonders 
erfreut zeigte er sich darüber, 
dass sich der Gastgeber den 
Turniersieg sichern konnte.

Bei der anschließenden Sie-
gerehrung überreichten Bür-
germeister Gerhard Rohrer, 
Direktor Mag. (FH) Anton 
Klapsch, Obmann Gottfried 
Dobaj sowie Helmut Schwim-
mer die Trophäen an die er-
folgreichen Mannschaften. 
Den gelungenen Abschluss des 
Turnierwochenendes bildete 
eine Verlosung mit zahlreichen 
attraktiven Preisen.

Die siegreiche Mannschaft des TUS MTD St. Veit am Vogau.
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Datum Veranstaltung 

26.09.2026 

Nachtwächterrundgang bei Vollmond mit Albin 
Sampel, Treffpunkt: 19:00 Uhr, Öffentliche 
Bibliothek & Spielothek St. Veit in der 
Südsteiermark. Bei jeder Witterung! 

27.09.2026 Herbstgaudi, 10:00 Uhr, FF Priebing, 
Ortszentrum Priebing 

03.10.2026 Erntedankmesse, 18:00 Uhr, Pfarre St. Veit am 
Vogau, Schloßkirche Weinburg am Saßbach 

03.10.2026 

„A Tribute To Louis Armstrong“ mit den Franz 
Schober Dixie Hot Seven, 20:00 Uhr, Kultursaal 
Weinburg am Saßbach, Kulturverein Bühne 
Weinburg 

04.10.2026 Erntedankmesse, 09:00 Uhr, Pfarre St. Veit am 
Vogau, Pfarrkirche St. Veit am Vogau 

04.10.2026 
Erntedank mit Pfarrfest, 10:15 Uhr, Pfarre St. 
Nikolai ob Draßling, Pfarrkirche St. Nikolai ob 
Draßling und ZIB Nikolai 

08.10.2026 

Herbstkino mit Themenschwerpunkt "Unsere 
Wasserversorgung", KEM Gründes Band 
Südsteiermark, 19:00 Uhr, Kultursaal  
Straß in Steiermark 

10.10.2026 10 Jahre TON.art Leibnitz, 16.30 Uhr, Ton-Art 
Leibnitz, Pfarrkirche St. Veit am Vogau 

26.10.2026 Sternwanderung, Marktgemeinde St. Veit in 
der Südsteiermark, Ziel: 14 Uhr ZIB Nikolai 

01.11.2026 Allerheiligenmarkt, Ortszentrum St. Veit am Vogau, 
Marktgemeinde St. Veit in der Südsteiermark 

07.11.2026 
Martinsumzug mit Kinderwortgottesfeier, 16:30 
Uhr, Kindergarten Weinburg und Pfarre St. Veit am 
Vogau, Schloßkirche Weinburg am Saßbach 

14.11.2026 Hobby-Stockturnier, USV Sterzkeller, USV 
Sterzkeller Arena in Rabenhof 

15.11.2026 Katharinenfest, 10:00 Uhr, Pfarre St. Veit am 
Vogau, Schloßkirche Weinburg am Saßbach 

20.11.2026 Krampuslauf, 19:00 Uhr, Krampusverein St. 
Veiter Teufel, Ortszentrum St. Veit am Vogau 

20.11.2026 Weihnachtsmarkt am Hütterberg 

21.11.2026 Weihnachtsmarkt am Hütterberg 

21.11.2026 "Hosn Owi"-Turnier, 16:00 - 23.00 Uhr, USV 
Siebing, Sängerheim Siebing 

22.11.2026 Weihnachtsmarkt am Hütterberg 
23.11.2026 Weihnachtsmarkt am Hütterberg 

28.11.2026 Weinburger Adventtreff, ab 15.00 Uhr, Weinburger 
Vereine, Dorfplatz Weinburg am Saßbach 

05.12.2026 Weinburger Adventtreff, ab 15.00 Uhr, Weinburger 
Vereine, Dorfplatz Weinburg am Saßbach 

05.12.2026 
Weihnachtskonzert 2026, 19:00 Uhr, 
Erzherzog-Johann-Trachtenkapelle St. Veit am 
Vogau, Kultursaal St. Veit am Vogau 

06.12.2026 
4. St. Veiter Christkindlmarkt, 10:00 Uhr, 
Brauchtumsverein St. Veit in der 
Südsteiermark, Ortszentrum St. Veit am Vogau  

12.12.2026 Weinburger Adventtreff, ab 15.00 Uhr, Weinburger 
Vereine, Dorfplatz Weinburg am Saßbach 

19.12.2026 Weinburger Adventtreff, ab 15.00 Uhr, Weinburger 
Vereine, Dorfplatz Weinburg am Saßbach 
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       +43 3453 2432-0                                  info@rbstrass.at                                 www.rbstrass.at

OKTOBER-
GESPRÄCHE
Nutzen Sie die Zeit und kommen Sie zu
Ihrem persönlichen Oktobergespräch! 
Wir freuen uns auf Sie.

Hier geht’s zur online Terminvereinbarung

Team der Bankstelle: St. Veit i. d. Südsteiermark


